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Ketterhagergaſſe Nr. %, und 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 14. Oktober. (W. T.) Dem „Berliner 
Tageblatt“ wird aus Rom gemeldet: Der „Tri- 
bung“ zufolge werde der Miniſterpräſident 
Gioliiti in feiner Programmrede erklären, die 
Regierung werde das Ausgabenbudget in dieſem 
Jahre nicht um einen Heller überſchreiten. 

Berlin, 14. Oktober. (Privatielegramm.) Der 
Fürft von Hohenzollern hat vom Kaiſer ein 
Telegramm erhalten, daß Prinz Friedrich von 
Hohenzollern an Stelle des am 7. d. N. verſtor⸗ 
benen commandirenden Generals v. Verſen 
Commandeur des dritten Anmeecorps gewor- 
den iſt. 

— der Berliner Magiſtrat hat den Antrag der 
Stadtverordneten, die Stunde für die Abgeord- 
netenhauswahlen ſpäter feſtzuſetzen, abgelehnt. 

— In der ſocialdemohratiſchen Zeitſchrift „Neue 
Zeit“ ſpricht wieder ein Genoſſe für die Betheili- 
gung der Socialdemokraten bei den Abgeord- 
netenhauswahlen. = 

— Aus Homburg wird der „Magdeb. 3tg.” 
gemeldet, daß geſtern Graf Herbert Bismarck 


wiederum bei der Kaiſerin Friedrich zum Beſuch 


geweſen iſt. 
— Aus Wien wird gemeldet, in Abgeoröneten- 
kreiſen erzähle man ſich, der Miniſterpräſident 


Graf Taaffe habe die Behörden bereitszangewieſen 
treffen. — 
Gegen den öſterreichiſchen Antiſemiten Schneider 


Vorkehrungen für Neuwahlen zu 


‚ii die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden, 
weil er in einer in einer Volksverſammlung 
gehaltenen Rede die Einführung eines Schußgeldes 
auf die Juden verlangt hatte. 

Lodz, 14 Oktober. (W. T.) Dem Chef⸗ 
redacteur der „Deutſchen Lodzer Zeitung“, 
welcher ſich auf einer Urlaubsreife in Deutſch⸗ 
land befand, iſt die Rückkehr nach Rußland ver- 
boten worden. Es iſt an der Zeitung von der 
Regierung ein ruſſiſcher Redacteur eingeſetzt 
worden, obwohl die Zeitung Eigenthum des 
deutſchen Redacteurs war. i 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Oktober. 


Bei der Wahlbewegung 


ſtellt ſich immer mehr heraus, daß diejenigen im 
Irrthum waren, die von der Vorausſetzung aus- 
gingen, die nächften Neuwahlen würden im ganzen 
unter denſelben Gonftellationen ſtattfinden, wie 
diejenigen von 1888. Man hat dabei die Um- 

bildung, welche die conſervative Partei in den 
letzten Jahren erfahren hat, zu ſehr unterſchätzt. 

- Sie Aufnahme der Judenfrage in das conjer- 

vofive Programm fällt dabei, wie es ſcheint, im 
aſtzemeinen weniger ins Gewicht, als die agrari- 
ſche Agitation, die ſich als das beſte Mittel er- 
weiſt, dem Cartell mit den Nationalliberalen, 
welches die „Kreuzztg.“ ſchon längſt bekämpft, 
Moglichſt ein Ende zu machen. Die „Kreuzztg.“ hat, 
nachdem ſie zunächſt den Artikel des Irhrn. von 
Nangenheim aus der „Correſpondenz des Bundes 
ser Landwirthe“, der in der Parole, Fort mitaprivi“ 

gipfelte, ohne Vorbehalt abgedruckt hat, hinterher 

erklärt, ſie halte die von Herrn v. Wangenheim 
empfohlene principielle Oppoſition nicht für zu- 
sig. Sie ſchwenkt heute noch weiter ein, indem 
fie ie der Form einer Zuſchrift „vom Lande“ eine 
 veu2 Parole ausgiebt. „Selbſt bei den hleinjten 


banerlichen Beſitzern, heißt es in dieſer inter⸗ 


eſſanten Zuſchrift, iſt der Gedanke allgemein, daß 
es nothwendig ſei, „in die Oppoſition feſte 
—. —. TE ZEITEN 


Agrarier zu wählen“. Aber dieſe Oppoſition 


trägt einen durchaus monarchiſchen und patrio- 
tiſchen Charakter, richtet ſich auch nicht gegen 
eine Perſon, ſelbſt nicht gegen den Reichskanzler, 
ſondern gegen die „Bureaukraten“ und den 
„grünen Tiſch“ im allgemeinen, wo man die 
ländlichen Verhältniſſe mißverſteht und nicht 
kennt.“ So ungefähr ſchrieb das neulich Herr 
v. Wangenheim auch, nur mit dem Unterſchiede, 
daß dieſer ſo ehrlich war, offen zu ſagen, daß er 
unter den Bureaukraten in erſter Linie den Herrn 
Reichskanzler und feine Räthe verſteht. Wenn 
bie „Kreuzzeitung“ das jetzt nicht Wort haben 
will, jo erweckt das die Bermuthung, daß fie 
fürchtet, Graf Eulenburg könnte doch vielleicht ein 
Haar darin finden, daß die Verwaltungsbeamten 
fo ungenirt Oppoſition gegen die Reichspolitik 
machen. Denn obgleich die „Köln. 31g.“ die 
tüchtigen und thätigen Beamten, die jetzt agrariſche 
Politik treiben, mit den früheren Jaſagern in 
einen jo vortheilhaften Gegenſatz ftellte, jo zweifelt 
doch niemand daran, daß es nur eines Winkes 
des Miniſters des Innern bedürfte, um die 
„Kreuztg.“ und deren Freunde ihrer beſten 
Schildhalter zu berauben. denn es iſt doch gewiß 
kein Zufall, daß die Wähler, die von der Noth- 
wendigkeit, „in die Oppoſition feſte Agrarier“ zu. 
wählen, überzeugt find, ihr Ideal in fo vielen 


Fällen in dem jeweiligen Herrn Landrath erblicken. 


Der Landrath als Wahlcandidat gilt ſonſt nicht 
gerade als Mann der Oppoſition; aber wenn die 
Regierung es ſich gefallen läßt, daß die Land- 
räthe als Gegner des ruſſiſchen Handelsvertrages 
candidiren, ſo haben dieſe Candidaten 
den großen Vorzug, daß 
ihrer gleichzeitigen Eigenſchaft als oberſte Kreis- 
beamte für die Partei in die Wagſchale fällt, 
der ſie ſich in der Wahlagitation anſchließen. die 
„Kreuzztg.“ fürchtet ſich, auf die Auslaſſungen 
der „Nat.-Jtg.“ in dieſer Beziehung zu reagiren, 
aber ſie hält es doch für angezeigt, der Oppoſition 
der Landräthe gegen die Regierungspolitik ein 
loyhales Mäntelchen umzuhängen“, und deshalb 
verſichert ſie, die agrariſche Bewegung ſei nicht 
das Product irgend welcher Beeinfluſſung oder 
Agitation, ſondern der wirkliche Ausdruck eines 
in den weiteſten Bevölkerungsſchichten vorhandenen 
Gefühls, und damit müſſe die Regierung rechnen, 
nun ſei es nicht mehr möglich, bei dem ruſſiſchen 
Handelsvertrag die landwirthſchaftlichen Intereſſen 


übers Knie zu brechen. Es fragt ſich jetzt nur, 


wie die übrigen Parteien und vor allem die in 
erſter Linie in Mitleidenſchaft gezogenen National⸗ 
liberalen ſich der neueren Taktik der Gonferva- 
tiven gegenüber zu verhalten geſonnen ſind. 
Sehr bemerkenswerth iſt die heute Morgen ge- 
brachte Mittheilung der „Rheiniſch⸗Weſtfäl. Ztg.“, 
daß eine Oppoſition innerhalb des preußiſchen 
Miniſteriums in Sachen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages beſtehe. Das Kauptorgan der 
rheiniſchen Schutzzöllner fügt hinzu: 
„die Mehrzahl der preußifchen Landwirthe unter- 
ſtützt die Agitation des Bundes gegen den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrag in der Hoffnung, daß jene 
diſſentirenden Stimmen im preußiſchen Miniſterium 
den Sieg über den Grafen Caprivi an maßgebender 
Stelle erlangen werden, ſobald der Bund durch den 
ihm günftigen Ausfall der Wahlen die Möglichkeit er- 
halten follte, darauf hinzuweiſen, daß die Mehrzahl 
der preußiſchen Wähler auf ſeiner Seite ſteht und 
eine Ermäßigung des Getreidezolles an der ruſſiſchen 
Grenze perhorrescirt. Fallen die Wahlen für den 
Bund günftig aus, jo wäre auch eine Reſo-⸗ 
lution des neugewählten preuß. Landtages, durch 
die das preuß. Miniſterium erſucht würde, da- 
hin zu wirken, daß die Stimme Preußens im 
Bundesrath gegen einen deutſch-ruſſiſchen Handels- 
vertrag, der die Getreidezölle herabſetzte, abgegeben 
werde, leicht zu Stande zu bringen. Von einer ſolchen 
Reſolution ließe ſich aber nicht bloß etwa eine Ein⸗ 
wirkung auf die Beſchlüſſe des Bundesrathes und des 
Reichstages erwarten, fie würde auch voraus ſichtlich 
nicht ohne Eindruck an allerhöchſter Stelle bleiben. Es 
bedarf daher wohl keines beſonderen Scharfſinnes, um 
das ganz beſondere Intereſſe, welches der Bund der 
Landwirthe an den diesjährigen Landtagswahlen 


ihr Einfluß in 


nicht aufgegeben hat, die 
Zwangsinnungen mit ſeinen Vorſchlägen auszu- 


nimmt, zu begreifen. Der Bund hofft, den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Kandelsvertrag durch einen feinen Abſichten 
günſtigen Ausfall der preußiſchen Wahlen unmöglich 
zu machen.“ > 
Betrachtungen dieſer Art, die wir ſchon längſt 


wiederholt angeſtellt haben, finden ſich auch in 


anderen Blättern. Wird die Regierung zu den 
immer ſtärker auftretenden Gerüchten von dem 
Widerſtande, den Graf Caprivi von ſeinen eigenen 
Collegen in der preußiſchen Regierung zu ge- 
wärtigen hat, ſchweigen? Las wäre nicht gerade 


geeignet, die Poſition der Reichsregierung bei den 


Berpandlungen mit Rußland zu ſtärken. 

Ob der Miniſter Graf Eulenburg den im Sinne 
des Bundes der Landwirthe agitirenden „politi- 
ſchen“ Beamten ein „Quos ego!“ zuruft oder 
nicht, das iſt weniger von Werth als eine amtliche 
Kundgebung, welche jeden Zweifel an dem Ein- 
verſtändniß zwiſchen der preußiſchen und der 
Reichsregierung ausſchließt. Auch anläßlich der 
bevorſtehenden Wahlen wäre es von Intereſſe, 
zu erfahren, ob die preußiſche Regierung ent. 
ſchloſſen iſt, ihren Einfluß im Bundesrathe gemäß 
den Intentionen des Grafen Caprivi einzuſetzen. 


Eine intereſſante Erklärung. 


ueber die Verhandlungen des deutſchen Ge- 


werbekammertages, der ſich in Eiſenach mit den 


Berlepſch'ſchen Vorſchlägen betreffend die Organi⸗ 
ſation des Handwerks beſchäftigt, liegen ab- 
ſchließende Meldungen noch nicht vor. Die ent- 


ſchiedenen Anhänger der Innungen wollen von 


den Vorſchlägen ebenſo wenig etwas wiſſen, als 
die Gegner der Innungen. Aus den Aus- 
lafjungen der Commiſſion aber, welche Miniſter 
v. Berlepſch nach Eiſenach geſchickt hat, ergiebt 
ſich indeſſen, daß der Miniſter die Hoffnung noch 
Borkampfer der 


ſöhnen. Charakteriſtiſch iſt in dieſer Beziehung 
die Erklärung des Ober-Reg.-Raths Sieffert, der 


Minifter habe den Jachgenoſſenſchaften nur des⸗ 


halb nicht den Namen „Innung“ gegeben, weil 
dieſer Name beſonders in Süddeutſchland wie 
das rothe Tuch wirke! Gleichzeitig aber erklärte 
Geh. Rath Sieffert, i 
beſtimmungen, d. h. die Zwangsbeſtimmungen 
des § 100e der Gewerbeordnung u. dergl. 
ſeien völlig unhaltbar. Im übrigen theilte der 
Herr Geheimrath mit, die Vorſchläge des Handels- 


miniſters hätten das Staatsminiſterium noch 


nicht beſchäftigt. a 


5 Abnormitäten. 

Ueber die Wirkung der Vorſchrift, daß in jedem 
Urwahlbezirk beſonders die Bildung der drei 
Abtheilungen erfolgen muß, ſchreibt die „National- 
Zeitung“: Im 59. Urwahlbezirk (Kaiſerhofſtraße 
etc.) ſchließt die erſte Abtheilung mit einem Gteuer- 
betrage von 73450 Mu. ab; die zweite mit einem 
ſolchen von 2468 Mk. Im 385. Urwahlbezirk 


(Sorfterjtraße u. ſ.w.), ſchließt die erſte Abtheilung 


mit einem Steuerbetrage von 20 Mk.; die zweite 
mit einem ſolchen von 6 Mk. Dies ſind die ex⸗ 
tremſten Unterſchiede; aber die ganze Liſte iſt nur 
eine einzige Sammlung nicht durchweg fo koloſſaler, 
aber durchweg ſinnloſer Verſchiedenheiten, wo⸗ 
durch nicht bloß die Bewohner derſelben Stadt, 
ſondern die deſſelben Stadtbezirks, zuweilen der- 
ſelben Straße in den Wählerabtheilungen herauf- 
oder heruntergeſetzt werden. Dazu genügt es, 
daß er nur um die nächſte Ecke zieht oder daß 
ein hochbeſteuerter Urwähler ſeinen Wohnſitz aus 
dem betreffenden Urwahlbezirk fort oder in einen 
anderen verlegt. 


Die Mähren im Wahlkampfe. 

Aus Oppeln wird uns geſchrieben: 

Der gegenwärtige Landtagswahlkampf zwiſchen 
Centrum und Polen in Oberſchleſien zeitigt fort- 
geſetzt die intereſſanteſten Erſcheinungen. Jetzt 
werden nun auch die mähriſch ſprechenden Ober- 
ſchleſier — im Regierungsbezirk Oppeln leben 
noch etwa 66 000 Mähren und zwar meiſt in den 
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die beſtehenden Innungs⸗ 


unmittelbar an Oeſterreich grenzenden Bezirken⸗ 
in den Wahlkampf mit hineingezogen. Bejonders 
im Landtagswahlkreiſe Ratibor, wo die Entſchei⸗ 
dung in den Händen der Mähren liegt, bemühen 
ſich augenblicklich die Centrumsleute wie die 
Polen auf das eifrigſte um die mähriſchen 
Stimmen. Die nationalpolniſchen „Mowiny Raci- 
borskie“ machen den Vorſchlag, daß diesmal 
noch die Mähren für den polniſchen Candidaten 
ſtimmten ſollten. Das nächſte Mal aber folle der 
eine Wahlcandidat ein Mähre und der andere 
ein Pole ſein. Auch plädiren die „Rowiny Raci- 
borskie“ für Einführung der mähriſchen Sprache 
in den Schulen der mähriſchen Diſtricte Ober- 
ſchleſiens und für Zulaſſung des Mähriſchen bei 
Gericht daſelbſt. die Centrumspreſſe hingegen 
warnt die Mähren vor den Polen. Das ober- 
ſchleſiſche Polenthum erſtrebe ſogar die möglichſt 
ſchnelle Poloniſirung der mähriſch ſprechenden 
Oberſchleſier. Bis jetzt haben allerdings noch die 
mähriſch ſprechenden Oberſchleſier ſtets für das 
Centrum geſtimmt. Organ der ſchleſiſchen Mähren 
iſt die in Natibor erſcheinende mähriſche Zeitung 
„Chliborob“. 


Der ruſſiſche Flottenbeſuch in Toulon. 


Daß ſämmtliche Pariſer Blätter die ruſſiſchen 
Seeleute in überſchwänglichen Artikeln begrüßen 
und feiern würden, war vorauszuſehen; weniger 
war vielleicht die allen Zeitungen gemeinſame 
Betonung des friedlichen Charakters des Zlotten- 
beſuches zu erwarten, der allerdings eine gegen 
den Dreibund gerichtete Spitze niemals fehlt. 
Das „Journal des Débats“ hebt hervor, die Zejte 
in Toulon würden gewiſſen Mächten mehr oder 
weniger gefallen, aber Beunruhigung könnten ſie 
bei keiner Macht hervorrufen. „Soleil“ ſagt, die 
aufrichtige, ſolide, dauerhafte und friedliche fran- 
zöſiſch-ruſſiſche Verbindung provocire niemand, 
während der Dreibund die ganze Welt beunruhige. 
Der „Figaro“ erklärt, die franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Verbindung ſei keine Herausforderung; ſie müſſe 
jedoch dem Dreibunde zu denken geben. 

Der der Regierung naheſtehende „Temps“ 
ſchreibt in einem Artikel zur Begrüßung des 
ruſſiſchen Geſchwaders, daß jetzt, wol eine dem 
Dreibund gleiche Macht das Gegengewicht zu 
dieſem bilde, der Weltfriede zum erſten Male ge- 
ſichert ſei. Darin liege die Bedeutung der Feſte, 


welche zugleich Zejte des Friedens und des Ver⸗ 
trauens ſeien. — der „Jour“ fagt, dank Frank- 
reich habe Rußland ſeine Waffenmacht verdoppelt 
und ſeinen Credit verzehnfacht. 


Natürlich iſt auch die franzöſiſche Spionenfurcht 
wieder zu ihrem Rechte gekommen. Nach dem 
„Figaro“ ſeien bereits die Ausweiſungsbefehle 
gegen mehrere Ausländer vorbereitet, die unter 
dem Berdacht, Agents provocateurs oder Spione 
zu fein, ſtänden. Vorläufig würden fie von der 
Polizei aufs ſtrengſte bewacht. 

Ueber den weiteren Verlauf der Feſtlichkeiten 
gingen uns heute folgende Drahtmeldungen zu: 

Toulon, 14. Oktober. (W. T.) Bei dem 
Empfang der Behörden dankte Avellan für den 
der ruſſiſchen Flotte bereiteten warmen Empfang. 
Dann empfing er den Präſidenten des Municipal- 
rathes von Paris und ſagte, er ſei glücklich, nach 
Paris kommen zu können. Alsdann fuhr der 
Admiral in Begleitung des Präſidenten nach dem 
Rathhauſe. Hier war eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge verſammelt, welche den 
Admiral zu ſehen verlangte. Avellan mußte 
mehrmals auf den Balcon des Rathhaufes treten. 
Später empfing der Admiral mehrere Ab- 
ordnungen und ſchließlich Madame Adam, welche 
die Andenken für die ruſſiſchen Offiziere über- 
reichte. 

Der Marineminiſter Rieunier veranſtaltete Nach- 
mittags auf der Seepräfectur ein Diner zu Ehren 
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Feuilleton. 
Gtadt-Theater. 

„Das Glöckchen des Eremiten“, Oper von 
nE Maillart. 5 

vieſes Werk wird e „komiſche Oper“ be- 
zeichnet, eigentlich iſt es aber eine höhere Art von 
Singfpiel mit hiſtoriſchem SHintergrunde und 
tragiſchen Anklängen, und in dieſer Unent- 
ſchiedenheit des Süls zwiſchen großer Oper und 
Operette, beide als Extreme gedacht, die nicht er- 
veiht werden, liegt die Schwäche des ſonſt 
muſikaliſch liebenswürdigen, leicht dahinfließenden, 
der dramatiſchen Einheit und Vernunft nicht ent- 


behrenden Werkes. Die geſtrige Aufführung war 


ſicher, und muſtkaliſch nach allen 
Seiten befriedigend; dies iſt um 
anzuerkennen, als, mit Ausnahme des 
Sylvain, alle Partien neu beſetzt waren und 
die Darſteller zum erſten Mal das Werk mit 
einander gaben. die Heldin des Stückes, Roſe 
Friquet, ſang und ſpielte Fräulein Sophie David 
mit ungewöhnlichem Talent, ſowohl was das rein 
Geſangliche als was die Pſychologie der Rolle 


ebensvoll, 


betrifft, in welcher es ſich bekanntlich um den 


Uebergang von der gutartigen, klugen, aber 
gänzlich unerzogenen und in ihrem Aeußeren 


liederlichen Bauernmamſell zum liebenden Mädchen 


handelt, während die gute Abſicht, die in das 


Cevennengebirge flüchtenden Proteſtanten zu retten, 


beide Hälften der Rolle verbindet und durchzieht. 
Fräulein David fpielte die Partie mit viel natür- 
lichem Witz, mit der Heiterkeit des Kerzens, und 
drollig genug, ohne ins Maßloſe zu fallen, was 
hier ſonſt fo leicht geſchieht, um auf wohlfeile 
Krt die Lachmuskeln zu reizen. Im erften Act 


ſo mehr 


EIERN TEEEEETTITTFETEREESTIR ITS IRRE 
ſprach fie die Proſa noch zu ſchnell und bedeu- 
tungstos, als daß daraus der dramatiſche Kinter⸗ 
grund, die Rettung der Flüchtlinge hätte ver- 
ſtändlich werden können; in dem Uebergang aber 
zu dem Glück, ſich geliebt zu wiſſen, in der Durch⸗ 
führung der Rettung im zweiten Act und in 
Scherz und Ernſt des dritten Actes gab ſich die 
Intention einer feinen künſtleriſchen Geſtaltung 
deutlich zu erkennen, mimiſches Talent verband 
ſich hier angenehm mit muſikaliſchem und den 
trefflichen vocalen Mitteln, die Fräulein David zu 
der Rolle mitbringt. Ihre Jugend — Fräul. David 
zählt wenig mehr als taufend Wochen — und die 
Kürze ihres Studiums machen es erklärlich, daß 
die Höhe ihrer Slimme über g hinaus noch nicht 
zu voller Kraft und Reife entwickelt iſt; ihre 
Stimme hat aber einen glänzenden Timbre und 
große Tragkraft, und ſo kann man der jungen 
ſtrebſamen Künſtlerin das beſte Prognoſtikon 
ſtellen. — Herr Lunde ſang und ſpielte den 
Sylvain mit entſchiedener Auszeichnung, ſeine 
Partie iſt bekanntlich durchweg ernſt, wenn auch 
vorwiegend Inrifh, er brachte das Weſen des 
friſch, edel und ſtark empfindenden Jünglings in 
Glück und Unglück, in den lyriſchen, wie in den 
dramatiſch bewegteren und in den tragiſchen 
Situationen zu ſchönem Ausdruck. — Den Pächter, 
den Böſewicht von Profeſſion, gab Herr Andreas 
George mit ſcharfer Charakteriftik, ohne dem muſi⸗ 
kaliſchen Theil Eintrag zu thun; ſeine helle Stimme 
und fein lebhaftes und vordem ſchon geübtes mimi- 
ſches Talent leiſteten ihm dazu die beſten Dienſte. 
— Fräulein Gäbler ſang und ſpielte die Pächterin 
mit lebendiger Grazie und muſikaliſch gut, ihre 
Stimme iſt allerdings auf die Discretion des 
Orcheſters angewieſen, die ihr in dem Antritts- 
liede nicht in dem erwünſchten Maße zu Theil 


ward — möglich auch, daß auf fie anfänglich Be- 
fangenheit einwirkte. Ihre Wiedergabe der 
Partie war aber, obwohl ſie deren leichtſinnigem 
Weſen Genüge that, von willkommener Feinheit. 
— Herr Preuſe gab den Bellamy mit beſtem 
Erfolg, muſikaliſch belebt, und mit kräftigen 
vocalen Mitteln, namentlich im letzten Act 
drang die Stimme zu ihrem natürlichen 
Wohiklang durch; im Anfang erſchien fie etwas 
belegt, wurde aber allmählich freier. Wie als 
guter Sänger, bewährte er ſich auch als ge⸗ 
wandter Darſteller in der Wiedergabe des rüſtigen, 
verliebten, verſchmitzten franzöſiſchen Dragoners. 
Den Prediger gab Herr Schneider mit würdigem 
Anſtand. Man hörte den Abend über keinen un- 
reinen Ton von der Bühne, auch das Orcheſter 
wurde unter der animirten Leitung des Kerrn 
Manas ſeiner ſtellenweis recht zarten Aufgabe 
beſtens gerecht. Dr. C. Zuchs. 


* [„Cäſar Borgias Ende“ J, eine einactige Tragödie 
von Rudolf Lothar, hat am Bremer Stadttheater leb- 
haften Beifall gefunden. Heinrich Bulthaupt ſagt in 
der „W.-Itg.“ über das Stück: „Ich kenne in der 
der neueren Literatur, wie weit ich auch blicke, keinen 
dichteriſch werthvolleren Ginacter, und die Zeichnung 
des Helden ſcheint mir mit einer faſt hellſeheriſchen 
Sicherheit entworfen zu ſein.“ 


* 
* [Fuldas „Talisman“ iſt am 11. Oktober auch 
auf dem Koftheater in Stuttgart mit durchſchlagendem 
Erfolge zur Aufführung gelangt. 


* [Ein zweites Pompeji in Griechenland.] Der 
„„Reichsanz.“ ſchreibt: Vor etwa acht Tagen lief durch 
die meiſten deutſchen Zeitungen die ſenſationelle Nach⸗ 
richt, daß in Griechenland in dem bei Laurion gele- 
genen Orte Thorikos eine wohl erhaltene alte Stadt, 
ein zweites Pompeii, entdecht worden ſei. Von den 


Archäologen wurde die Nachricht mit Freude begrüßt 
und von manchen Zeitungen zum Gegenſtande längerer 
Artikel gemacht. 

Leider enthält ſie aber kaum ein wahres Wort, 
ſondern iſt von einem leichtfertigen griechiſchen Zei⸗ 
tungscorreſpondenten hergeſtellt und von einem anderen 
in ebenſo leichifertiger Weiſe nach Europa und Amerika 
telegraphirt worden. Zunächſt handelt es ſich gar nicht 
um Thorikos, ſondern um einen ſüdlich von Laurion 
gelegenen antiken Ort; ferner ſind die Ruinen nicht 
erſt jetzt entdecht oder ausgegraben worden, ſondern 
waren ſchon ſeit einigen Jahren bekannt; und ſchließlich 
iſt der Erhaltungszuſtand der ſichtbaren Bauwerke 
nicht beſſer als an hundert anderen Ruinenſtätten 
Griechenlands. Vor mehreren Jahren ließ die 
griechiſche Bergwerksgeſellſchaft in Laurion einige 
Erdarbeiten nordöſtlich von Sunion vornehmen und 
deckte dabei einige alte Mauern auf, über welche 
damals in Atheniſchen Zeitungen berichtet wurde. 
Später in Vergeſſenheit gerathen, wurden die Ruinen 
vor zwei Jahren von einem ruſſiſchen Archäologen, 
Kerrn Dr. Loeper, wieder bemerkt und für die Reſte 
des alten attiſchen Demos Potamos erklärt. In einer 
Sitzung des deutſchen archäologiſchen Inſtituts in Athen 
hielt dieſer Gelehrte einen Vortrag über ſeine Studien 
in Betreff der Demen Attikas und erwähnte dabei auch 
die Ruinen von Potamos. Verſuchsgrabungen, welche 
auf Herrn Loepers Anregung hin die griechiſche General- 
Ephorie der Alterthümer vor kurzem veranſtaltet hat, 
haben ſich bisher iu ſehr beſcheidenen Grenzen gehalten 
und zu keinen weſentlichen neuen Ergebniſſen geführt. 

Ein Correſpondent der griechiſchen Jeitung „Aſtn“, 
welcher erſt vor einigen Tagen Kenntniß von jenen 
Ruinen erhielt, machte daraus nach einer bei den 
griechiſchen Zeitungen üblichen Weiſe einen ſentationellen 
Artikel über ein neugefundenes zweites Pompeſi. Die 
im „Aſty““ vom 28. September enthaltene Nachricht 
wurde noch an demjelben Tage als wichtige Neuigkeil 
nach Europa telegraphirt und fand fo ihren Weg in 
die deutſchen Zeitungen. l 


— — 


der ruffiihen Gaſte. Der Minifter toaftete auf 
den Kaiſer von Rußland mit folgenden Worten: 

Ich erhebe mein Glas zu Ehren Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Alexander UI. von Rußland, deſſen Namen, 
Loyalität und Macht bedeutend, in der Welt als ein 
Symbol des Friedens erſcheint. Mit dem gleichen 
Gefühle der Kuldigung und ehrerbietiger Sympathie 
gedenke ich der Kaiſerin und der haiſerlichen Familie, 
welche unzertrennlich von den Wünſchen ſind, welche ich 
für das erlauchte und geheiligte Haupt des Zaren hege. 


Der Kaiſer von Rußland und die haiſerliche Familie 


lebe hoch! hoch! hoch! 


Die Tafelmufik intonirte die ruſſiſche National- 
hymne. Darauf ſprach Rieunier folgenden zweiten 


Toaſt: 


Ich erhebe mein Glas auf das Wohl der ruſſiſchen 


Armee und Marine, auf die ruhmreichen Erinnerungen, 
welche in die Blätter der Geſchichte eingegraben ſind, 
auf die Waffenbrüderſchaft (vergl. die Geſchichte der 


Jahre 1799, 1805, 1807, 1812/13, 1854/56 Anm. d. Red.), 


welche, auf Achtung und gegenfeitiger Sympathie be- 
ruhend, die beiden tapfern Nationen verbündet und 
für alle Zeiten verbünden ſoll. Die ruſſiſche Armee 
und Marine lebe hoch! hoch! hoch! 

Die Rede des Marineminiſters wurde mit großem 
Beifall aufgenommen. Alsdann erhob ſich der 
Admiral Avellan zu folgenden Worten: 

Als ich heute früh auf der Rhede eintraf und die 
Schiffe des franzöſiſchen Geſchwaders betrachtete, da 
begriff ich die Stärke und Größe der Geſchwader 
Frankreichs. Ich zweifle nicht, daß Frankreichs Armee 
ebenſo mächtig iſt. Ich bin ſtolz, daß die Wahl des 
Zaren, die Erwiderung des Beſuches von Kronſtadt zu 
leiten, auf mich gefallen iſt. Ich bin glücklich, Frank- 
reich und die franzöſiſche Marine kennen gelernt zu 
haben. Sie leben hoch! hoch! hoch! 

Lautes Bravorufen folgte der Rede Avellans. 

Geſtern Abend war die Stadt Toulon prächtig 
illuminirt. Als Avellan auf dem Balkon erſchien, 
begrüßte ihn die Volksmenge lebhaft. Avellan 
dankte durch Verneigen für die ihm dar- 
gebrachten Ovationen. Als auf ein gegebenes 
Zeichen Ruhe eingetreten war, riefen die ruſſiſchen 
Offiziere: „Es lebe Frankreich!“ um 11 Uhr 
kehrten die ruſſiſchen Offiziere nach den Schiffen 
zurück, auf dem Wege wiederum lebhaft begrüßt. 
Avellan wählte 50 Offiziere aus, die ihn nach 
Paris begleiten ſollen. 

Auf einer an der Place de la liberté errichteten 
Bühne wurde geſtern Abend von Balletcorps ein 
Gelegenheitsballet gegeben, dem Admiral Avellan, 
Miniſter Rieunier, die ruſſiſchen und zahlreiche 
franzöſiſche Offiziere beiwohnten. die Menge 
brachte nach dem Schluß des Ballets den ruſſt 
ſchen Offizieren wiederum Ovationen dar. f 

Paris, 14. Oktbr. (W. T.) Nach hier einge- 
gangenen Meldungen haben in zahlreichen Städten, 
fo in Havre, Troyes und Cherbourg feſtliche Ver- 
anſtaltungen zu Ehren des ruſſiſchen Geſchwaders 
ſtattgefunden. 


Das ungariſche Abgeordnetenhaus. 

In ſeiner geſtern abgehaltenen Sitzung nahm 
das Abgeordnetenhaus bei der Berathung der 
Petitionen betreffs der Kaiſerankworten in Güns 
den Antrag des pPetitionsausſchuſſes an, nach 
welchem die Petitionen im Archiv hinterlegt 
werden. Alle Beſchlußanträge wurden abgelehnt. 

Alsdann wurde in die Berathung der Inter- 
pellation des Abg. Apponni wegen Nichibethei⸗ 
ligung der Regierung bei der Zeier anläßlich 
der Enthüllung des KHonved- Denkmals ge- 
treten. Während der Beantwortung der Inter- 
pellation durch den Miniſterpräſidenten Wekerle 
verließ die Oppofition in demonſtrativer Weiſe 
den Saal, während die Regierungspartei dem 
Miniſterpräſidenten eine wahre Ovalion bereitete, 


Der engliſche Kohlenftrike am Ende. 

Bis geſtern belief ſich die Zahl der Gruben- 
arbeiter, welche die Arbeit zu den alten Lohn- 
ſätzen wieder aufgenommen haben, bereits auf 
52 000, und es iſt kaum mehr zweifelhaft, daß 
demnächſt alle Bergleute zu ihrer Beſchäftigung 
zurückkehren. Wenigſtens wird dieſem Wunſch in 
allen Verſammlungen, mögen ſie von Gruben- 
beſitzern oder Grubenarbeitern einberufen fein, 
Ausdruck gegeben. 

Die geſtern in Birmingham abgehaltene Ver- 
ſammlung von Bergleuten hat neben der bereits 
geſtern telegraphiſch gemeldeten Reſolution zu 
Gunſten der Wiederaufnahme der Arbeit zu den 


früheren Löhnen noch weitere Reſolutionen an- 


genommen, in denen die arbeitenden Bergleute 
aufgefordert werden, einen Shilling täglich für 
die Strikenden abzugeben, in denen die Nothlage 
bedauert wird, in welche andere Berufszweige 
durch das Vorgehen des Verbandes der Gruben- 
beſitzer gebracht worden ſeien und in denen der 
Hoffnung Ausdruck gegeben wird, daß demnächſt 
alle Bergleute die Arbeit wieder aufnehmen 
werden können. 


Peixotos Niedergang. A 

Wie der „Nemnork Herald“ aus Montevideo 
von geſtern meldet, gilt es nach den vorliegenden 
Nachrichten aus Rio de Janeiro für wahrſcheinlich, 
daß die Armee, welche bisher Peixoto treu war, 
ſich den Aufſtändiſchen anſchließe. Zwei Bataillone 
Nationalgarde revoltirten und erklärten ſich für 
die Aufſtändiſchen. Man glaubt, daß die Peixoto 
feindliche Stimmung raſche Fortſchritte machen 
werde. Admiral de Mello verhält ſich unthätig, 
da es ihm vorübergehend an Munition fehlt. 
Der Aufſtand in Rio Grande do Sul gewinnt an 
Umfang. Eine ſtartze Streitmacht der Aufſtändi⸗ 
ſchen belagert Livranido. ö : 


Deutſchland. 


” Berlin, 13. Oktober. die Arbeiten der 
Waſſerrechts-Commiſſion waren zum Beginne 
der Ferienzeit ſoweit gediehen, daß dem könig- 
lichen Gtaatsminifterium der voliſtändige Ent- 
wurf eines Waſſergeſetzes für die ganze preußiſche 
Monarchie vorgelegt werden konnte. die Ab- 
ſicht, durch Beröffentlichung des Entwurfs die 
Mitwirkung der öffentlichen Meinung und die 
Kritik aller Betheiligten hervorzurufen, iſt jedoch 
zunächſt noch unausgeführt geblieben, weil die 
Nothwendigkeit ſich herausftelite, einige wichtige 
Abſchnitte des Geſetzentwurfs mit Rückſicht auf 


neue inzwiſchen hervorgetretene Geſichtspunkte 


ihrer früheren Arbeiten bald zum Abſchluß ge- 


Einer 


Kugel traf 


e 


einer erneuten Prufung durch die vezeichnete 
Commiſſion unterziehen zu laſſen. 

Der Zuſammentritt der Commiſſion iſt für die 
nächſte Woche in Ausfiht genommen; es darf 
daher angenommen werden, daß die Ergänzung 


bracht und ſo die Beſchlußfaſſung des könig⸗ 
lichen Staatsminiſteriums über die weitere Be- 
handlung der Sache in naher Zeit ermöglicht 
werden wird. 

[„ Königs-Infanterie-Regiment.“] Der Kaiſer 
hat ſich zum Chef des Infanterie-Regiments Nr. 145 
erklärt und beſtimmt, daß das Regiment fortan 
die Bezeichnung „Königs- Infanterie - Regiment 
Nr. 145“ zu führen hade. 

* [Bairiſches Abgeordnetenhaus] In der 
Freitag abgehaltenen Sitzung des Abgeordneten- 
hauſes wies der Miniſter des Innern, Freiherr 
v. Zeilitzſch, auf die Interpellation des Abge- 
ordneten Burger betreffend die Zuiternoih auf 
alle bisher in dieſer Kinſicht getroffenen Naß- 
nahmen hin, wie den Nachlaß der Grundfteuer, 
die Erleichterung bei der Zahlung von Boden- 
zinſen, die Ermäßigung der Forſttaxen und die 
Votſchußleiſtungen. Der Minifter kündigte einen 
weiteren Geſetzentwurf zur Gewährung weiterer 
Vorſchüſſe im Bedarfsfalle an und ſchloß mit der 
Verſicherung, daß die Regierung alles aufbieten 
werde, um der bedrohten Landwirthſchaft Hilfe 
und Unterſtützung zuzuwenden. die Kammer 
beſchloß, über alle drei vorliegenden Nothfiands- 
anträge die Debatte zu eröffnen und vertagte ſich 
ſchließlich auf dienstag. 

Ahlwardt.] Daß Ahlwardt wegen gekränkter 
Ehre eine Beleidigungsklage gegen den Redacteur 
der „Dresdener Nachrichten“ Dr. Lohan ange- 
ſtrengt hat, wird jetzt in der That beſtätigt, und 
zwar fühlt ſich Ahlwardt durch die Titulaturen 
Kerl und Lump gekränkt. Was aber Ahlwardt 
jedenfalls nicht vorausgeſehen hat, iſt, daß der 
Beklagte erklärt hat, für feine Charakteriſirung 
den Wahrheitsbeweis zu führen. Die Verhandlung 
ſoll am 1. November in Dresden ſtattfinden. 

* [Die ſocialdemokratiſche Preſſe] zählt nach 
einer Zuſammenſtellung im „Vorwärts“ 133 Zeit- 
ſchriften, darunter 74 allgemein-politifhe, 4 Witz- 
und Unterhaltungs- und 55 gewernkſchaftliche 
Blätter. Bon den rein politiſchen Parteiorganen 
erſcheinen 32 täglich, 25 dreimal wöchentlich, 
5 zweimal wöchentlich, 12 einmal wöchentlich. 


*[Socialdemokratiſcher Parteitag.] Für 
den ſozialdemokratiſchen Parteitag veröffentlicht 
der „Vorwärts“ eine zweite Serie von Anträgen, 
die zum Theil ihre Spitze gegen die bisherigen 
Parteiführer kehren. In erſter Reihe hat dieſe 
Tendenz ein Brüſſeler Antrag, der ſich gegen die 
Terroriſirung der radicalen Elemente, die Unab- 
hängigen, wendet. Ein anderer Antrag will den 
Parteidelegirten die Berichterſtattung über Partei- 
tage an Zeitungen unterſagen und zugleich für 
Parteijournaliſten eine Maximalgehaltsgrenze feſt⸗ 
ſetzen. In Betreff der Wahltaktik wollen mehrere 
Anträge alle Compromiſſe mit bürgerlichen 
Parteien verwerfen und bei Stichwahlen zwiſchen 
denſelben Wahlenthaltung vorſchreiben. Eine An- 
zahl von Anträgen betreffend die Gründung von 
Parteizeitungen, die Maifeier, die parlamentariſche 
Initiative der Fraction, Stellungnahme zu Strickes, 
wobei ein Antrag die Verwendung von Partei- 
geldern zu Strickes verwirft. N 

Düſſeldorf, 13. Oktober. der hier tagende 
Congreß des deutſchen Vereins gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke iſt ftark beſucht. 
glänzend verlaufenen Vorverſammlung 
folgte heute die Fauptverſammlung, die ſich mit 
dem Trunkſuchtsgeſetze beſchäftigte und die Be⸗ 
rückſichtigung der von dem Verein geforderten 
Zerbeſſerungen verlangte. a 

* [CTürkiſche Ordensverleihung. ] Der Sultan 
hat dem Staatsſecretär des Auswärtigen Frhrn. 
Marſchall v. Biberſtein den Großcordon des 
Osmanie-Ordens verliehen. 

Frankreich. : 

Paris, 13. Oktober. Infolge des Gefundheits- 
zuſtandes im Senegal iſt es unmöglich, Truppen 
von dort nach Dahomen abzuſenden. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Oktober. der heutigen Kiel⸗ 
legung für die Kaiſerliche Luſtyacht wohnten 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, der 
Großfürſt-Thronfolger, die Großfürſtin Nenia, 
Prinz Waldemar und die Prinzeſſinnen Louiſe, 
Victoria und Maud mit zahlreichem Gefolge bei. 
Die Herrſchaften wurden auf der Schiffswerft 
von Refshalejen von dem Admiral Doubaſſoff 
empfangen. Hier ſtellte der Geheime Etatsrath 
Tietgen dem Kaiſer mehrere Perſönlichkeiten vor. 
Der Kaiſer legte am Kiele des Schiffes eine Platte 
nieder, auf welcher eine Zeichnung und die 
Dimenſionen des Schiffes eingravirt waren, und 
wünſchte mit entblößtem Haupte dem Schiffe 
Glück und Segen. Hierauf ſchlug der Kaiſer den 
erſten und die Kaiſerin den zweiten Nagel zur 
Befeſtigung der Platte ein. Eine zahlreiche 
Menge hatte ſich in der Umgebung der Werft 
ei: gefunden. 

Nachmittags begaben ſich die Herrſchaften an 
Bord des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Isly“, 
welches im Flaggenſchmucke vor der Einfahrt in 
den inneren Hafen lag. Der Kaiſer begrüßte die 
Offiziere des Schiffes, ſowie die anweſende fran- 
zöſiſche Geſandtſchaft, nahm alsdann die Einrich- 
tungen des Schiffes in Augenſchein und ſprach 
ſeine hohe Befriedigung über das Geſehene aus. 
Nach halbſtündigem Aufenthalte verließen die 
Herrſchaften das Schiff. Auf beſondere Anord- 
nung des Kaiſers ſalutirte der „Polarſtern“ die 
franzöſiſchen Schiffe mit 30 Kanonenſchüſſen. 
Hierauf kehrten der Kaiſer und die Großfürſten 
nach Fredensborg zurück. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 13. Oktbr. Der Miniſterrath hat den 
Plan des Kriegsminiſters, den Bau des Forts 
Guariach in Marokko zu vollenden, genehmigt. 


S. f. 6. 2. .f. 8 Danzig, 14. Okt. N.. 3 
Wetterausſichten für Sonntag, 15. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Abwechſelnd, 
Sturmwarnung. 


* i3ur Landtagswahl.] Der Kreis Danziger 
Niederung iſt für die bevorſtehende Landtagswahl 
in 28 Wahlbezirke eingetheilt, in welchen 119 
Wahlmänner zu wählen ſind. Die Ortſchaft Stutt⸗ 
hof bildet 2 Wahlbezirke mit 9 Wahlmännern. 

[ Jagdunglück.] Aus Bütow meldet heute 
die „St. Poſt“: Kerr Baron v. Hammerſtein 
aus Parchau in Weſtpreußen iſt heute (am 
12. Oktober) auf der Jagd verunglückt. Eine 
ihn tödtlich ins Herz. Baron 


Niederſchläge; windig kühl. 


v. Hammerſtein war fruher als Gendarmerie⸗ 
Commandeur unſer Danziger Mitbürger. Er 
war hier in weiten Kreiſen bekannt und hoch- 
geachtet. Der Unglücksfall wird daher hier allge⸗ 
meine Theilnahme erregen. 

Ueber den Hergang meldet heute das „Carth. 
Kreisbl.“ folgendes Nähere: Kerr v. Fammerſtein 
war Vormittags gemeinſam mit feinem Förfter 
auf die Jagd gegangen. In Folge Ausgleitens 
kam Herr v. Fammerſtein zu Fall, wodurch ſich 
ſein Gewehr entlud. die ganze Schrotladung 
drang ihm in das Herz und führte den fofortigen 
Tod herbei. 

Kreistag.] In der heutigen Sitzung des 
Kreistages des Kreiſes Danziger Niederung 
wurden zu Provinziallandtags-Abgeordneten Herr 
Landrath v. Gramatzki wiedergewählt, Kerr 
Prohl-Schnakenburg neugewählt. Zu Mitgliedern 
der Kreis-Erſatzcommiſſion wurden die Herren 
Bölke-Bohnſackerweide, Gottfr. Jäger - Gteegen, 
Haake-Gr. Zünder und Groddeck-Gotteswalde und 
zu deren Stellvertreter die Herren Dzaackh⸗ 
Schiewenhorſt, Glinck-Junkertroyl, Doerkſen⸗ 
Woſſitz und Kiep-Breitfelde gewählt. die Ge⸗ 
währung von Prämien an treue Dienjtboten 
wurde vom Kreistag einſtimmig abgelehnt. 

[Kerr Leuß], der hier in voriger Woche eine 
antiſemitiſche Bewegung einzuleiten ſuchte, wünſcht 
heute in einem aus Hannover vom 13. Oktober 
an uns gerichteten Briefe die Aufnahme folgender 
angeblichen „Berichtigung“: N : 

In Nr. 20 373 der „Danz. Ztg.“ findet ſich eine Er- 
klärung des Herrn Geh. Comm.-R. 3. Gibſone, die 
meine Wahrheitsliebe kennzeichnen ſoll. Ich habe 
irrthümlicher Weiſe Herrn Gibſone für den Vorſitzenden 
des nat.-lib. Parteitages gehalten. Nicht Herr Gibſone, 
ſondern Kerr Rechtsanwalt Wagner-Graudenz hat die 
Rede gegen den Antiſemitismus gehalten; Herr Gibſone 
ſaß aber als Beiſitzer neben dieſem Herrn, 

In Nr. 20 371 der „Danz. Zig.“ wird meine Behaup⸗ 
tung beſtritten, daß mir der Verleger der „Danz. Ztg.“ 
in Bezug auf die Plakate Schwierigkeiten gemacht 
habe. Meine Behauptung entſpricht aber den That- 
ſachen. Der Verleger der „Danz. Zig.“ hat das An- 
kleben der Plakate von einer polizeilichen Beſcheinigung 
abhängig gemacht, die ſonſt niemals erfordert wird. 

Leuß, Mitglied des Reichstages. 

Einen Commenfar zu dieſer Erklärung kann 
man ſich ſparen. Im erſten Punkte berichtigt 
Hr. Leuß niemand anders als ſich ſelbſt. Auch 
im zweiten Punkte hätte er vielleicht beſſer daran 
gethan einzugeſtehen, daß er nicht correct be- 
richtet war. daß vor dem Ankleben des Plakats 
im Hinblick auf die preßgeſetzliche Derantwortlich- 
keit des Pächters der Plakatſäulen eine Erklärung 
der Polizeibehörde über die Zuläſſigkeit des 
Plakats für den öffentlichen Anſchlag erfordert 
worden iſt, haben wir ſchon in Nr. 20 371 be- 
merkt. Dieſe „Schwierigkeit“, unter der Kerr 
Leuß keineswegs allein zu leiden gehabt hat, 
hätte aber Herr Leuß nicht dem Verleger der 
„Danz. Ztg.“, ſondern dem für das Plakatweſen 
noch zu Recht beſtehenden § 9 des preußziſchen 
Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 aufs Conto ſchreiben 

ollen. 
Bezirks- Kusſchuß.] Der Regierungs- Aſſeſſor 
v. Heyking zu Danzig iſt zum Stellvertreter des 
zweiten ernannten Mitgliedes des Bezirks- Ausſchuſſes 
zu Danzig für die Dauer ſeines Hauptamts am Sitze 
dieſer Behörde ernannt worden. 

Einführung.] Die Einführung des ſeitherigen 
Hilfspredigers in Kütte, Herrn Arnold, als Pfarrer 
in das Pfarramt zu Giſchkau (Diöceſe Danziger Köhe), 
wird am Sonntag, den 22. d. Mts., durch Herrn 
Pfarrer Uebe-Cöblau, in Vertretung des Diöceſan⸗ 
Superintendenten, erfolgen. Der Magiſtrat wird durch 
den Herrn Bürgermeiſter Hagemann vertreten ſein, 
welch letzterer dem Herrn Pfarrer Arnold die von dem 
Conſiſtorium beſtätigte Vocation überreichen wird. 

* [Ordens verleihung.] Dem Ober Poſtdirector 
Wagener in Köln, früher in Danzig, iſt aus Anlaß 
der Anweſenheit des Kaiſers in der Rheinprovinz der 
le Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. 

* I[Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſeſſor Erich Mogk in Tilſit iſt zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgerichte in Schlochau zugelaſſen; der 
Rechtscandidat Ernſt Borowski aus Kulm iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Kulm zur 
Beſchäftigung überwieſen; der Landgerichtsrath Häniſch 


in Greifswald iſt zum Landgerichts-Director in Guben, 
der Gerichts-Aſſeſſor Hünemohr in Königsberg zum 


Amtsrichter in Goldap, der Gerichts-Aſſeſſor Ewald 
Schmidt aus Berlin zum Amtsrichter in Kallies, der 
Gerichts-Aſſeſſor Otto in Berlin zum Amtsrichter in 
Labes ernannt worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Dr. Friedländer, 


Unterarzt beim 7. thüringiſchen Infanterie-Regiment 
Nr. 96, iſt zum Infanterie-Regiment Nr. 128 verſengt 


worden. 


*[Verſetzungen.] Der Haupt - 3ollamts - Aſſiſtent 


Severin iſt von Engeln (Magdeburg) nach Neufahr⸗ 
waſſer, der Haupt ⸗Zollamts-Aſſiſtent König von 


Könnern (Halle) nach Neufahrwaſſer, der Grenzaufſeher 


Schirmacher von Neufahrwaſſer nach Ottlotſchin, der 
Grenzaufſeher Scharmer von Schillno nach Neufahr⸗ 
waſſer verſetzt. 

* Kreis-Sehrerconferenz.] Die diesjährige Areis- 
Lehrerconferenz für den Kreis Schulinſpectionsbezirk 
Danzigerjgöhe findet am Dienstag, den 24. d. Mts., im 
Gebäude der evangeliſchen Schule zu Oh ra ſtatt. 

*I Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Jecht⸗Berein.] Am 
Dienstag ſoll in dem Café zur Halben Allee von 
Kochanski ein im Garten ſtehender überreich mit 
Früchten bedeckter Apfelbaum verſteigert werden. Den 
Ertrag hat der Bejier zum Beſten einer Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung für arme Waiſenkinder beſtimmt. 

*I Hehlerei- Verdacht.] Geſtern Nachmittag wurden 
die Eltern des wegen Unterſchlagung von 1600 Mark 
verhafteten Kandlungslehrlings Friedrich R. wegen 
Hehlerei verhaftet. Es wurden bei dem Vater 100, 
bei der Mutter 200 Mk. vorgefunden, welche Summen 
von dem unterſchlagenen Gelde herrühren ſollen. 
Sehe wurden die R. ſchen Eheleute auf freien Fuß 
geſetzt. 

[ Strafkammer.] Der Beſitzer Joſef Krainik aus 
Lepczin, Kreis Ber ent, hatte ſich heute wegen Majeftäts- 
beleidigung zu verantworten. Die Verhandlung fand 
unter Kusſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Urtheil 
lautete auf 2 Monate Gefängniß. 

[Polizeibericht vom 14. Oktober.] Derhaftet: 9 Ber- 
ſonen, darunter 2 Lehrlinge wegen Unterſchlagung, 
1 Mechaniker, 1 Arbeiter, 1 Frau wegen Hehlerei, 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Mädchen wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 1 Manſchetten⸗ 
knopf, 1 Regenſchirm, 1 Portemonnaie, 1 Schlüſſel; 
abzuholen im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 
— Verloren: 1 Portemonnaie mit circa 102 Mark; 
abzugeben im Fundbureau der köniol. Polizei-Direction. 
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Aus der Provinz. 

E. Zoppot, 13. Oktbr. Wie ſtets nach Schluß der 
Saiſon geht es an Bauten und Verbeſſerungen an 
allen Enden und Ecken des Ortes. Eine im Hinblick 
auf die benachbarte höhere Töchterſchule beſonders 
dankenswerthe Neuerung iſt von Seiten der Gommunal- 
Verwaltung der Erſatz der von der Rickertſtraße in 
die Schlucht hinabführenden, ſtets defecten Holztreppe 


durch eine von Sandſtein mit eiſernem Geländer. Die⸗ 


ſelbe wurde heute dem Verkehr übergeben. - 

+ Neuteich, 13. Oktober. Im deutſchen Haufe fand 
geitern eine Verſammlung der Repräſentanten der 
Werder-Commune ſtatt, in welcher an Stelle des 
Herrn Grunau-Kunzendorf Herr G. Schrödter⸗ 


Tannſee zum Vorſitzenden, Herr Bielfeld -Blumſtein 
zum Stellvertreter gewählt wurde. Beide Wahlen er- 
folgten einſtimmig. a 

5 Pr. Stargard, 13. Oktober. Die Mitglieder des 
Bundes der Landwirthe waren durch den Kreis- 
Vorſitzenden für Berent-Pr. Stargard Dirſchau, Herrn 
Fr. Zifcher-Roppuh auf heute zu einer Beſprechung 
von Bundes angelegenheiten und der bevorſtehenden 
Abgeordnetenwahl in die Turnhalle geladen. Etwa 
30 Mitglieder e ſich eingefunden. Es wurde ein- 
ſtimmig beſchloſſen, für die Abgeordnetenwahl keine 
eigenen Candidaten aufzuſtellen, ſondern die Candidatur 
Hobrecht und Engler zu unterſtützen, doch ſolle mit 
Herrn Staatsminiſter a. D. Hobrecht noch beſonders 
verhandelt werden wegen ſeiner Stellungnahme zum 
Programm des Bundes der Landwirthe. 

Bald darauf wurde eine öffentliche deutſche Wähler⸗ 
verſammlung im deutſchen Kauſe abgehalten, welche 
ſehr zahlreich beſucht war. Kerr Landſchafts director 
Albrecht-Suzemin begrüßte die Berfammlung und 
wurde von derſelben zum Vorſitzenden erwählſ. Als 
Beiſitzer fungirten die Herren Bürgermeiſter Gambke⸗ 

r. Stargard und Gutsbeſitzer Beyer-Krangen. Der 

orſitende, Kerr Albrecht, forderte zu einmüthigem 
Vorgehen aller deutſchen Wähler auf, was um ſo 
nöthiger ſei, als bei der letzten Wahl 1888 nur 257 
deutſche gegen 210 polniſche Stimmen abgegeben 
worden ſeien, und dieſe geringe Majorität von 47 
Stimmen keine Zerſplitterung der deulſchen Stimmen 
geſtatte. Er ſchlage daher vor, für dieſelben Can⸗ 
didaten wieder einzutreten, die ſeit 1879 ſchon unſeren 
Wahlkreis ſtets vertreten haben. Darauf erftattete 
zunächſt Herr Landtagsabgeordneter Hobrecht Bericht 
über die Arbeiten des Landtages. Unter den An- 
gelegenheiten von mehr lokalem Intereſſe erwähnte 
der Redner den Neubau der Eiſenbahnlinien Bütom- 
Berent und Schöneck-Pr. Stargard⸗Neuenburg. Erſtere 
Linie ſei bekanntlich bereits geſichert, die letztere in 
gute Wege geleitet. Was ſchließlich feine Stellung- 
nahme zum Programm des Bundes der Landwirthe 
betreffe, fo ſei er bereits in Dirſchau darüber inter- 
pellirt worden, jetzt habe man ihm die einzelnen 
Punkte der Forderungen präciſirt, und da müſſe er 
bekennen, daß er den Forderungen, ſoweit dieſelben 
lebhaftere Betheiligung des Staates an Meliorations- 
einrichtungen, Beſchränkung von Luxusbauten, Re- 
organiſation des Viehhandels und Entlaſtung der 
Landrathsämter von Schreibwerk beträfen, durchaus 
nicht fernſtehe und dieſelben gerne unterſtützen werde. 
Reicher Beifall lohnte dem Redner für die klare und 
formgewandte Auseinanderſetzung, für die der Vorſitzende 
Herr Landſchaftsdirector Albrecht ihm den dank 
der Verſammlung noch beſonders ausſprach. Sodann 
berichtete Kerr Geh. Regierungsrath Engler-Berent 
über die einzelnen Punkte der Geſetzgebung der letzten 
Jahre, die Landgemeindeordnung, Vertheilung der 
Armenlaſten, Errichtung von Rentengütern, Wild- 
ſchadengeſetz, Kleinbahnengeſetz und Berggeſetz. Bei 
Erwähnung des Zedlitz'ſchen Schulgeſetzenkwurfes be- 
merkte er, daß er ſchon in Dirſchau von freiſinniger 
Seite darüber interpellirt worden ſei, wie er ſich zu 
demſelben geſtellt habe, und er nehme daher Gelegen- 
heit, hier zu wiederholen, daß er gegen den Ent- 
wurf geſtimmt hätte. Er hoffe ferner zuver- 
ſichtlich, daß in nächſter Zeit ein Schuldotations- 
und Lehrer-Benfionsgeje zu Stande kommen werde. 
Darauf erklärte ſich die Verſammlung mit einer 
Wiederwahl der beiden bisherigen Abgeordneten, 
Herren Hobrecht und Engler, einverſtanden. In das 
Wahlcomité für den Kreis Pr. Stargard wurden die 
Herren Albrecht-Suzemin, Bener-Krangen, Bürger- 
meiſter Gambhe-Pr. Stargard und Gymnaſialdirector 
Wapenhenſch-Pr. Stargard gewählt, desgleichen wurde 
ein Comité zur Organiſation der Wahlen in der Stadt 
Pr. Stargard gebildet. 

W. Elbing, 13. Oktbr. Trotz der nahe i e 
den Landtagswahl herrſcht im Wahlkreiſe Elbing 
Marienburg innerhalb der einzelnen politiſchen Parteien 
— mit Ausnahme der conſervativen — dem Anſcheine 
nach große Ruhe. Während für die Reichstagswahl 
ſechs politiſche Parteien eigene Candidaten aufgeſtellt 
hatten, iſt dieſes für die bevorſtehende Landtagswahl 
bis jetzt nur von den Conſervativen geſchehen. Künfti⸗ 
gen Sonntag und Montag werden bereits in eine 
Reihe von Orten conſervative Wählerverſammlunge 
abgehalten werden; über Anberaumung von Wähler 
verſammlungen durch andere Parteien iſt bis jetzt noch 
nichts bekannt geworden. — die Verwechſelung von 
Flaſchen hat in letzter Zeit zu wiederholten Malen Un- 
glücksfälle zur Folge gehabt. So trank geſtern der 
Arbeiter Franz Kretſchmann, dem ein Schnaps durch 
ſeine Arbeitgeberin angeboten wurde, ein aus Vitriol 
beſtehendes Färbemittel. K. trug ſchwere innere Ver 
letzungen davon und wurde ſofort ins Krankenhaus 
geſchafft. — Der geſtrige Viehmarkt in dem benach⸗ 
barten Grunau war mit 407 Rindern beſchickt. Für 
24—29 Mark pro Centner Lebendgewicht wurde die 
Waare ſchnell abgeſetzt. Es machte ſich in den Preis- 
verhältniſſen ſomit eine weſentliche Beſſerung bemerkbar. 

+ Stuhm, 13. Oktober. Der langjährige Vorſteher 
des hieſigen Poſtamtes, Herr Poſtverwalter Loesdau 
hat, wie wir hören, ſeine Penſionirung nachgeſucht 
und wird zum 1. Dezember in den Ruheſtand kreten. 
Herr Loesdau iſt bereits von hier nach Elbing ver- 
zogen. Mit der einſtweiligen Verwaltung des hieſigen 
Poſtamts iſt der Poſt-Aſſiſtent Kapitzki beauftragt 
worden. 

6 Marienwerder, 13. Oktober. In der 
heutigen Sitzung des Kreistages wurde die Mit- 
theilung gemacht, daß der bisherige Gtadiver- 
ordnetenvorſteher Herr Fabrikant Schwabe auch 
fein Mandat als Kreistagsabgeordneter nieder- 
gelegt hat. An Stelle der bisherigen Abge- 
ordneten zum Provinzial-Sandtage Freiherr 
R. v. Buddenbrock-Kl. Ottlau, Verwaltungs 
gerichts-Director Genzmer und Rittergutsbeſitzer 
Plehn-Lichtenthal (jetzt Gruppe bei Graudenz) 
wurden die Herren A. v. Buddenbrock, Land⸗ 
rath Dr. Brückner und Gutsbeſitzer Rohrbeck⸗ 
Gremblin gewählt. Zu Mitgliedern des Kreis- 
ausſchuſſes wählte der Kreistag die Herren 
v. Kries-Smarzewo und Anspach-Mewe wieder 
und an Stelle des Freiherrn v. Rofenberg-Hod)- 
zehren, der ſein Amt niedergelegt hat, Herrn 
Rittergutsbeſitzer Cleve-Littſchen neu. Zur 
Errichtung eines Krankenhauſes in Mewe wurde 
eine Kreisbeihilfe von 15 000 Mk. bewilligt. 

Graudenz, 13. Oktober. Eine hier abgehaltene 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe hat die 
von der conſervativen Partei vorgeſchlagenen Herren 
Landrath Conrad und Gutsbeſitzer v. Wernsdorf 
Peter kau als Candidaten für die Landtagswahl acceptirt. 

Dit. Enlau, 12. Oktbr. Die außerordentliche Stadt- 
verordnetenſitzung am Dienstag, die 3½ Stunden 
dauerte, verlief ſehr ſtürmiſch; ſchließlich wurde von 
einem Antrag auf Concurseröffnung über das Ver- 
mögen des ungetreuen Stadtkaſſenrendanten Andrée 
Abſtand genommen, weil die unterſchlagene Summe 
vorausſichtlich gedecht werden wird. 

„Thorn, 13. Oktober. Die hieſige Friedrich 
Wilhelm-Schützen-Brüderſchaft, welche bereits 1854 
das Feſt des 500jährigen Beſtehens gefeiert hat, be⸗ 
geht morgen einen beſonderen Feſttag. Denn es wird 
das neu erbaute Schützenhaus jeiner Beſtimmung über- 
geben. Da das erſt vor 40 Jahren erbaute Schützen. 
haus je länger je mehr den Anforderungen der Neuzeit 
nicht mehr entſprach, entſchloß ſich im vorigen Jahre 
die Brüderſchaft zu einem vollſtändigen Umbau und 
übertrug denſelben Herrn Baugewerksmeiſter Sand. 
In 1¼ Jahr wurde derſelbe ausgeführt. An Stelle 
des alten unanſehnlichen grauen Kauſes erhebt ſich 
jetzt ein prächtiges dreiſtöckiges Gebäude, in Rohbau 
mit großen Bogenfenſtern im alten Thorner Bauſtile 
ausgeführt. Die Näume im Innern ſtehen denen im 
Artushofe wenig nach. Außer den Räumen für die 
Schützenbrüderſchaft enthält das Gebäude prächtige 
Reſtaurationsräume und darüber zwei Säle, welche 
bequem 100 und 300 Perſonen faſſen. Der aanze Bau 


iſt mit allen Einrichtungen der Neuzeit aus geſtattet, 
nicht allein mit einer Dampfheizung, ſondern auch mit 
einer elektriſchen Beleuchtungsanlage, der erſten in 
unſerer Stadt. Die dazu erforderlichen Maſchinen ſind 
in einem beſonderen Gewölbe untergebracht. Die Be- 
leuchtung des Schützenhauſes durch das neue Licht iſt 
eine ganz vorzügliche. Die Koſten des Neubaues be- 
ziffern ſich auf 130 000 Mk. Das neue Schützenhaus 
wird unſerer Stadt zur hohen Zierde gereichen. 

K. Thorn, 13. Oktober. Die Erbauung einer 
Tertiärbahn zwiſchen Leibitſch und Thorn 
nimmt immer mehr greifbare Geſtalt an. Zu 
den Vorarbeiten ſind vom Kreiſe, von der Stadt 
und von der Handelskammer je 500 Mk. be- 
willigt. Eine Baugeſellſchaft hat einen Ingenieur 
hierher geſandt, der geſtern und heute das hier- 
bei in Betracht kommende Gelände beſichtigt hat. 

— Da der bisherige Abgeordnete für Thorn- 
Kulm, Fittergutsbeſitzer Dommes - Garnau 
(nationalliberal) mit Rückſicht auf ſein hohes 
Alter eine fernere Candidatur abgelehnt hat, 
werden die Conſervativen außer dem zweiten 
bisherigen Abgeordneten, Nittergutsbeſitzer 
Meifter - Gängerau, den Landrath Krahmer 
hierſelbſt aufſtellen. 

Königsberg, 13. Oktober. Die „Oſtpr. Zig.“ 
ſchreibt: Nach einer geſtern Abend von den Be- 
auftragten der Conſervativen und Nationallibe⸗ 
ralen in Königsberg erfolgten Beſprechung wurde 
vereinbart, den Wählern in dem Mahlkreije 
Königsberg -Fiſchhauſen bei den bevorſtehenden 
Landtagswahlen ein Zuſammengehen beider 
Parteien zu empfehlen und die Kerren Rechts- 
anwalt Dr. Krantz - Königsberg (conſ.), Rechts- 
anwalt Dr. Krauſe- Berlin und Gutsbeſitzer 
Meßling-Ziegenberg (nationallib.) als gemein- 
ſame Candidaten vorzuſchlagen. die nauonal- 
liberale „Königsberger Allg. Ztg.“ beſtätigt dieſe 
Meldung. 

Oſterode, 11. Oktober. In der Nacht zum Montag 
brach auf der Beſitzung des Herrn Zimmermann in 
Abbau Kirſchberg Feuer aus. Leider iſt bei dem 
Feuer auch ein Menſch ums Leben gekommen. Der 
Knecht Gotthilf Schöneck wollte im Stalle zwei Pferde 
losmachen, und fand hierbei feinen Tod; ſeine ver- 
kohlte Leiche wurde zwiſchen den Pferden gefunden. 

Tilſit, 12. Oktober. Geſtern Abend wurde der Hilfs- 
auffeher Reuter zwiſchen Grünheide und Blumenthal 
von dem von Inſterburg kommenden Eiſenbahnzuge 
überfahren und getödtet. R. hinterläßt eine Frau 
und drei noch unerzogene Kinder. 


Vermiſchtes. 

* [Epidemie.] In dem Armenaſyl zu Greenwich 
ſind 150 Perſonen von einer Epidemie mit gaſtriſchen 
und Darmerkrankungs-Erſcheinungen befallen. 2 Per- 
ſonen find geſtorben. ; (W. T.) 

* [Ein Maſſenmörder.] Der Großhändler Nomo- 
ſchilow wurdeß vor einigen Tagen von dem Gerichte in 
Kaſan (Rußland) zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in 
den Bergwerken Sibiriens verurtheilt. Nowoſchilow 
hatte nach einander ſeinen Vater, feine Mutter, ſeine 
drei Schweſtern, ſeine Frau, ſeine Schwiegereltern und 
fein Dienſtmädchen' ermordet. Bei dieſem Gemehel 
verfolgte er den einzigen Zweck, alle ſeine Opfer zu 
beerben oder zu berauben. „Empfinden Sie wenigſtens 
Reue wegen Ihrer ſchändlichen Verbrechen?“ fragte 
ihn der Vorſitzende des Gerichtshofs. — „Es thut mir 
nur leid“, antwortete die menſchliche Beſtie, „daß ich 
nicht noch vier oder fünf Perſonen, die mir im Wege 
waren, aus der Welt ſchaffen konnte.“ 

»I Schuhſohlen aus Stahl!] iſt die neueſte Erfindung 
eines Ingenieurs im Walzwerke der Königin-Marien⸗ 
hütte bei Zwickau i. S., der auch bereits für alle 
Länder ein Patent erworben und eine Fabrik zur 
Berwerthung errichtet hat. die Stahlſohlen ſollen 
trotz des feſten Materials ſehr leicht und bequem zu 
tragen ſein. 

Richter Lynch.] Einer im „Anz. d. Weſtens“ 
veröffentlichten Aufſtellung gemäß find im vergangenen 
Jahre im ganzen Gebiet der Vereinigten Staaten 236 Per- 
ſonen der Tynchjuſtiz zum Opfer gefallen, davon 200 in 
den ſüdlichen Staaten. Von dieſen 200 waren 160 Neger. 
In dieſem Jahre find bis jetzt 142 Perſonen geluncht 
worden, wovon 120 im Süden, unter dieſen 110 Neger. 
Im gegenwärtigen Monat ſind bisher bereits 25 Perſonen 
Neger alleſammt im Süden, und 24 derſelben waren 

eger. 

* [Gifenbahnunfall.] Wie aus Newnork gemeldet 
wird, hat am Freitag früh auf der Michigan Gentral- 
Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Bergnügungs- 
zügen bei Jachſon (Miſſiſſippi) ſtattgefunden. Wie es 
heißt, ſollen 17 Perſonen getödtet und etwa 50 ver- 
wundet worden ſein. (W. T.) 

AC. London, 12. Oktober. Ein eigenthümlicher 
Fall aus einem Ballſaale wird demnächſt vor Gericht 
verhandelt werden. Die Tanzſaiſon hat bereits be- 
gonnen. Eine junge Dame in Newwark hatte, wie 
ein mediziniſches Journal berichtet, vor einigen 
Abenden während des Tanzes das Unglück, hinzufallen 
und ſich das Bein zu brechen. Sie hat nun eine Klage 
gegen ihren Tänzer für Schadenerſatz angeſtrengt. Sie 
beſchuldigt den Herrn, daß er durch ſeine Ungeſchicklich 
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den 14., und Montag, den 

16., bereit. (1736 
Ya Auguſte Senkler. 


udw. Zimmermann achfl 


Comtoir und Lager 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 2021. 


Feldbahnen und 


aller Art, neu u. gebraucht, 


kKauf- u. miethsweiſe. 


Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag 


Vorſchule für Sexta 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 58. 
Das Winterſemeſter beginnt am de 1—3 h 
Dienſtag, den 17, Oktober. Auf. 
nahme neuer Schüler Montag,, 
den 16. Oktober, Vormittags v. 


B. Thiele, 


Vorſteherin. 


0 Grindlichen Unterricht ee 


im Klavierſpiel (bis zur Bir- 
tuofität), im Orgelspiel, Par- 
titurſpiel, Compoſitionslehre 
(Harmonielehre, Contrapunkt 
Zormenlehreänftrumentation 


5 i Ba : erthei 
ienitag, den 17. . 
und bin ich zur Aufnahme G. Hau t, 


Pianiſt und Mufiklehrer, 
Breitgaſſe 131/32, U. 
Sprechſtunden I—2 Uhr Mittags. 


Melle: Fechoz, 


heit die Urſache des Unfalls geweſen. Sollte das Ur- 
theil zu Gunſten der jungen Dame ausfallen, jo würden 
wohl die Herren in den Ballſälen durch ihre Abweſen⸗ 
heit glänzen. » 


Cholera. 
; (Depeſchen des Wolff'ſchen Bureaus.) 
Stettin, 14. Oktober. (Telegramm.) Der Polizei 


ſind ſeit geſtern Abend weitere 8 Erkrankungen und 
5 Todesfälle an Cholera bekannt geworden. Die 
Polizei unterſagt die Abhaltung des Jahrmarktes und 
öffentlicher Tanzluſtbarkeiten. 


Hamburg, 13. Oktober. Geſtern iſt in der Vorſtadt 
St. Pauli eine Frau an Cholera erkrankt. 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Madrid, 14. Oktober. (W. T.) Der Minifter 
des Innern Capdepon beharrt bei ſeiner De- 
miſſion. Die Kriſis iſt noch aufgeſchoben, der 
Miniſterrath auf heute zuſammenberufen. 

— Eine Truppen-Verſtärkung iſt nach Melilla 
abgegangen. 5 

Waſhington, 14, Oktober. (W. T.) Der Senator 
Vorhees erklärte, er werde nochmals im Senat 
eine permanente Sitzung Nacht und Tag über 
beantragen, bis eine endgiltige Abſtimmung er- 


folgt ſei. 


Newnork, 14. Oktbr. (W. T.) Der amerikaniſche 
Conſul meldet aus Guatemala, der Präſident 
habe ſich zum Dictator erklärt. Der Congreß ſei 
aufgelöſt. Neuwahlen ſtänden bevor. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Oktober. 


Er 15 Ers. p. 13. dx da. Nene 83 a 
s zen, ge 2 do. Rente N 3,60 
Nov.-Okt. 149,79 132,00] 4% rm. Gold- 
Mad 2,00 154,20] Rente ... 80,90 80,90 
Roggen 3 5% Anat. Ob 88,20 88,20 
Nov.-Okt. 123,50 133,50 Ung. 47 Grd | 83.00 93,10 
Mai.. . 131,50 5,80 


‚50: 132,70 an 3 
ruſſ. A. 
157.00 159,20 Combarden 
6,00 147,20 Cred.-Actien 
Disc.-C 


Hafer 
Rov.-Oht, 
Mai 

Betroleum 
per 200 % 


on . | 18,00) 18,00 A 91 . 
übö eſtr. Noten 75 160,75 
Rov.-Dht. | 47,80 48,00] Ruff, Noten 813,29 212,45 
April-Mai | 48,70) 48,80 Warſch. kurz | 31290 212,45 
Spiritus London kurz 20,325 20,33 

Oktober | 31,30 31,50] London lang! 20,235 20,24 

Mai. . 37,50 37,70] Ruifüihe 57 
4% Reichs-. 106.70 106,0 S B.- B. g. A. 72,50 73,00 
3½ do. 99,70] 99,600 Danz. Briv.- 

32 do. 85.40 85,50] Bank — — 
4 Conſols 106,60 106,60] D. Delmühle| 82,20 82,20 
3127 do. 9,80 89,20] do. Prior. 86,50 96,56 
3% do. 85,40 85,60] Mlav. S.-B. 107,90| 107,50 
3½ pm. Pfd. 97,60 97,70] do. S. -K. 68,90 68,70 
3½ % meitpr, Oſtpr. Südb. 

Biandbr. . 95,90] 86,20 Stamm.-A. 70,25 70,50 
do.neue.. | 95,90] 36.20] Danz. S. -H. — — 
3 ital. g. Br.] 51,70 ‚301 5% Trk.-Anl.] 92,25 92,60 


51 

Fondsbörſe: ſtill. Brivatdiscont 4½. 

Chicago, 12. Ohtbr. Weiten per Oktbr. 63/8. Mais 
per Oktober 38%. Speck ſhort clear nomin. Bork 
per Sktober 16,25. — Weizen ſchwächte ſich nach Er⸗ 
öffnung etwas ab, auf das Gerücht, daß der Senat ſich 
vertagt habe, ohne einen Beichlu zu fallen, ſtieg jedoch 
ſpäter auf Käufe großer Speculanten. Schluß ſtetig. — 
Mais im allgemeinen feſt während des ganzen Tages. 

Remnork, 13. Ohtbr. Theater aut London i. G. 4,83. 
Rother Weiten loco 0,68%/1, per Oktober 0,677/s, per 
Novbr. 0,69, ver Desbr. 0,7038. — Mehl loco 2,40, 
— Mais per Oktbr. 37! — Fracht 2½. — Zucker 3½. 
— — —— ö 


Danziger Börſe. a 
Amtlichte Notirungen am 14. Oktober. 


Weizen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 745799 Gr. 36-140. M Br. 


hochbunt 745—799 Gr. 134— 19. HN Br. 


95.— 


hellbum 145—7998r.133—138.M Br.] u U 
bunt 145488 r. 130138. U Pr.“ b 
rotb 714—7956:.106—140M Br.] bes. 


ordinär 716—7668r.122—135.M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 122 A 
zum freien Verkehr 756 Gr. 132 l. 

Auf Lieferung 745 Gr, bunt per Oktober-Novbr. 
zum freien Verkehr 133 M Gd., tranſit 121 . 
bez., per Nopbr.-Deiember zum freien Verkehr 135 ½ 
M Br., 135 Al Gd., tranſit 121 A bez., per April. 
Mai zum freien Verzehr 14542 I bez., tranſit 
126 Al bez., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
2 er Br., 147½ M Gd., tranfit 127% M Br., 


7 N 
Roggen loco inländiſcher feit, tranfit unverändert, per 
Tonne von 1000 Kiloa r. 
grobkörnig per 714 Gr. inländiſcher 114—115 M, 
tranſit 92 M. : 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 114 MW, 


unterpolniih 82 M. . 

Auf Lieferung per Oktober inländiſcher 113½ M Br., 
113 A. Gd., unkerpolniſch 92 M Br., 91½. U 
Gd., per Oktober-⸗November intänd. 113¼ AM Br., 
113 AM d., unterpoln. 51 ½ M Br., 91 , Gd. 


per Nopbr.-Deibr. inländiſch 114½ M, Br. 114 ll. 


Gd., unterpolniſch 91 M Br., 90½ MM Gd., per 


— 


Das 


Lobries 


Gewerbe- und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 
Das Winterſemeſter beginnt am 17. Oktober cr, 
nahme neuer Schülerinnen ift die Borſſeherin, Fräulein Eliſabettz 
Solger, am 13., 14. und 16, Oktober, Vormittags von 11—1 Uhr, 
im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. ER a 
Abgangs- reſp. das letzte Schul-Zeugniß iſt bei der An- 
meldung vorzulegen. (2593 


April-Mai inländ. 1221; M Br., 122 M Gd., unter- 
polniſch 93 M Br., 92 n Gd. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 668 Gr. 
132 M, ruſſ. 600—638 Gr. 71-80 MM bez., Futter- 
70—71 M 


Hafer ver Tonne von 1000 Kiloar. inländ. 153 M hei. 


Kleie per 50 Kilogr. (um Gee - Export) Weizen 3,80— 
3,85 Al bez. 5 8 

Spiritus ner 10 000 % Liter contingent. loco 52½ M 
Gd., Oktbr. 52 Il Gd., nicht contingent. 32½ M Gd. 
Oktbr. 32 AM Gd. Nopbr.-Mai 31 M Gd. 

Rohiucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 13,40 — 13,55 M bez., 13,30 — 13,50 l. 
Gd. per 50 Kilogr. incl. Sack. Ina 

Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 14. Oktober. 2 5 

Getreidebörſe. (H. v. Moritein.) Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 9 Gr. R. Wind: W. 5 5 

Weizen. Inländiſcher ſehr ſchwach zugeführt, erzielte 
unveränderte Preiſe. Von Tranſitweizen mußte pol- 
niſcher abermals elwas billiger verkauft werden, wo⸗ 
gegen ruſſiſcher Ghirka ziemlich unveränderte Preiſe er- 
zielten. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß bezogen 
756 Gr. 128 M, weiß etwas krank 761. Gr. 130 M weiß 
758 Gr. 131 Al, 761 und 769 Gr. 132 M, 777 Gr. 13 
M, für polniſchen zum Tranſſt bunt 734 u. 745 Gr. 
116 U, glaſta 758 Gr. 120 „U, für ruſſiſchen zum 
Tranſit Ghirka 728 Gr. 95 MN, 740 Gr. 98 MN, 750 und 
756 Gr. 162 M, 743, 755 und 762 Gr. 103 MM, 761 Gr. 
766 und 772 Gr. 165 M, bezogen 740 Gr. 96 M per 


M, tranfit 122 M. Se 4 

Roggen. Inländiſcher bei kleiner Zufuhr feſt, tranjit 
unverändert. Bezahlt wurde für inländ. 708 und 744 
Gr. 115 M, 750 Gr. 113 N, für polniſchen zum Tranſit 
732 u. 747 Gr. 92 M. Alles per 71% Gr. per Tonne. 
Termine Oktober inländiſcher 113¼ M Br., 113 M 
d., unterpolniih 92 MM Br., 91½ AM Gd. Oribr.- 
Rovbr. inländ. 113½ t Br., 113 „ Gd., unterpolniſch 
91½ M Br., 91 u Gd., Nopbr.-Derbr. inländ. 114½ 
M Br., 114 u Gd, unterpolniſch 91 M. Br., 9042 
M Gd., April Mal inländ. 122½ M Br., 122 M Gd. 
unterpolniih 93 M Pr., 92 n Gd. Negulirungspreis 
inländiſch 114 AM, unterpolniſch 92 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländ. große 668 Gr. 132 ML, 
ruff. zum Tranſit 600 Gr. 71 n, 638 Gr. 78 A, hell 
638 Gr. 80 „i, Futter- 70, 71 M per Tonne. 
Hafer inländ. 153 U per Tonne bez — Erbſen ruſſ. 
zum Tranſit Victoria- abfallend 105 M., per Tonne 
gehandelt. — Pferdebohnen inländ. 126 U per Tonne 
bezahlt. — TBeigenkleie poln. grobe 4,10 UL, mittel 
3,90 , feine 3,85 Al, zum Gee-Erport mittel 3,85 "AU, 
feine 3,80 Al. per 50 Kilogr. gehandelt. — „Spiritus 
contingentirter loco 52½ MM Gd. Oktober 52 JUL Gd. 
nicht contingentirter locs 32½ ML Gd., Oktbr. 32 
Gd., November-Mai 31 M Gd. 


Dee An Er gro er . — 
Danziger Zifchpreife vom 13. Oktober. 

Lachs groß 1,00 AM, Aal 0,70—-0,80 M, Zander 0,60 
bis 1,00 MN, Breifen 0,60 MM, Rapfen 0,50 M, Barbe 
0,50 M, Hecht 0,70 , Schleih 0,90 M, Barſch 0,60 Al, 
Plötz 0,30 AN, Dorſch 0,20— 0,30 u per b, Flunder 
1,00—3,00 Al pro Mandel. 


Berliner Biehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger 3yg“) 

Berlin, 1d. Oktbr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geitellt 3475 Stück, darunter 112 Schweden. Tendenz: 
Langſames Geſchäft, ziemlich geräumt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 54—58 U, 2. Qual. 48—52 l, 3. Qual. 
37-32 MM, 3. Qual. 32—38 M per 100 % Fleiſch⸗ 
gewicht. 8 . 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 5813 Stück, 
Tendenz: Markt ruhig, faſt ausverkauft. Bezahlt 
wurde für 1. Qual. 58 M, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 55—57 M, 3. Qual. 50— 54 M per 100 b 
mit 20 % Tara. 414 Bakonier erzielten 43 t per 
100 % mit 45—50 % Tara per Stück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 945 Stück. 
Tendenz: ruhig; falt ausverkauft. Bezahlt wurde für: 


1. Qual. 57—60 Pf., 2. Qual. 49—56 Pf., 3. Qual. 


44—48 Pf. per bb Sleiſchgewicht. 


Tendenz: matt, ſchleppend, Ueberſtand. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 42--46 Pf. und darüber, beite Lämmer 
bis 52 Pf., 2. Qual. 36—40 Pf. per % Sleiſchgewicht. 

Bm am — — — nm 


Productenmärkte. 


Nasdepurg, 13. Oktober. Zucker bericht. Kornzucker 
excl., von 92% —, neue 14,80, Kornzucker excl., 83% 
Rendem. 13,70, neue 13,90, Nachproducte excl., 75% 
Rendement —. Stetig. — Brodraifinade I. —. Brod- 
raffinade IL —. Gem. Naffinade mit Jaß 28,25. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,50. Ruhig. Rohzucker 
J. Product tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
13,82 ½ bez., 13,87½ Br., per November, 13,80 bez. 
13.671 Br., per Dezember 13,70 bez., 13,75 Br., per 
Januar-Mär; 13,87½ ben., 13,90 Br. Zeit, 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 285000 Cir. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Oktober. Wind: W. 
Angekommen: Auguſt, Pederſen, Aberdeen, Heringe. 
— Noah, Galvorjen, Campeche, Farbpolz. 
14. Oktober. Wind: W. : 
Angekommen: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 
— Mathilde Jooſt (S5.), Plath, Cardiff, Kohlen. — 


Zur Auf- 


Das Curatorium. 


gratis. — — 
Wielerſche Anaben- |Lecons de français 
(grammaire, correspondance, 


conversation). S’adresser ü de 


Fontelive, Hundegasse 7. Visible 3 Mitimodi, 
desi> 3. HE a FE zu 


Tanzunterricht. 


kiſſen . 


Etage, bereit. (2632 


S. Torresse. 2 
En 8 


— 


Kagemann. Davidſohn. Gibſone. Neumann. Sack. 


Wichtig für Damen. 


Neueſte von Frl. Amalie v. Franckhen einzig 
und allein erfundene Methode. 
Saale des Geſellſchaftshauſes, 
den 18. und Donneritag, 
Bormittags von 10—12; von 2—1 Uhr unentgeltliche Unter- 
richtskurſe abhalten in der : 


Suhrug⸗Teppich⸗Knüpferei 


Ohne jedes Werkzeug außer Scheere. Die ſenſationelle 
Beſchäftigung ſoll als Kausinduſtrie eingeführt werden. 
a 1 in Aue 

ertige Arbeiten zu Anſicht. 
2,50, Teppiche 
erfordert ½ Stunde. 


Zu Weihnachtsarbeiten empfohlen. 


ES 


Nur zwei Tage! 


Eine Vertreterin wird im 
Heil. Geiſtgaſſe 107, am 
den 19. Oktober, 


ſius Wickland, Kruſchwitz⸗ 5 
Nc Pakoſch, 80 T. Zucker, — Jul. Wiſchnewski⸗ 
Pakoſch, 80 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahr⸗ 


v. Leminski, 


Kammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 9440 Stück. 


Auf 


Middlesbro, Roheilen. = 
Cardiff, Brekkohlen, — 


Geſegelt: Brämar (GD.), Park, Liverpool. Zucher — 


Möſſen, 


ining (GD.), N 
Bowles, 


arlisle (SD). 


Emperor, Lovie, Banff, Heringe. 
Zortona (SD.), Davis, Leith, Zucker. 


Retournirt: Meta, Schumacher. 
Im Ankommen: Dampfer „Ernſt“, 1 Schooner. 


Plehnendorfer Kanalliſte 
13. Oktober. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern. 15 Kähne mit 


Kohlen, 11 Kähne mit div. Gütern. 


Stromab: Herm. Krieſe, Kruſchwitz, 100 T. Zucker — 


100 T. Zucker, — Joh 


waſſer.— Paul Droſchkowski, Kruſchwitz, 66,5 T. Weizen, 
C. Rix = „ „Amor“, Käſemark, 34 T. Weizen, 
— D. „Verein“, Königsberg, div. Güter, 
E. Berenz, — D. „Tiegenhof“, Elbing, div. Güter, 
b. Rieſen, — D. „Neptun“, Graudenz, div. Güter, F. Krahn⸗ 


— D. „Anna“, Thorn, 50 T. Rohzucer, 30 T. Weizen. 
20 T. Enrup, — G. Schulz, Thorn, 20 T. Roggen, 80 T. 
4 Weizen, 40 T. Zucker, Geb. Harder, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 13. Oktober. Waſſerſtand: 0,6% Meter über 0. 
Wind: SSW. 


Stromauf: 5 
Von Danzig nach Warſchau: Jegurski (D. „War- 
ſchawg“), Ick, leer. — Zr. Jeaurski, Ick. Harz, — 
Rochlitz, Ick, Eiſenbiech und Soda, Holz und Chamott⸗ 
ſteine, — Fr. Tiarra, Ick, Harz (ſämmtlich im Schlepp 
tau des D. „Warſchawa“). 5 
Don Danzig nach Wioclawek: Behrenſtrauch (D. Alice“). 
Ick, Cedernholz. — Schröder, Ick, Farbholz, Häute und 
Quebrahehols, — Krupp. Ick, Cedernhols, Harz, Alkali 
und Sumach, — Voß, Ick, Harz, — Strache, Ick Farb- 
holz, — Salewski, Ick, Häute, Dividivi und Nutzhol 
(ſämmtlich im Schlepptau des D. „Alice“). 
Stromab: 3 a 
Geſell, 3 Zraften, Berliner Holscomtoir, Nieszwic⸗ 
Berlin, 1953 Rundkiefern, 1722 Balken. 


Neteorologiſche Depeſche vom 14. Oktober. 
8 Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung”. 


Stationen. Di. wind Wetter. Cell 
Bellmullet 175 mW 4 bedeckt 14 
Aberdeen 752 W 1 bedeckt 9 
Chriſtianjund 752 SW 5 Regen 7 
Kopenhagen 758 WS 2 Dunſt 8 
Stockholm 751 SW 2 bedeckt 8 
Haparanda 744 ſtill. — bedeckt 7 
Betersburg 755 SSW 1 bedeckt 6 
Moskau 761 SW I INebel . 
Cork Sueenstown 760 | I 4 | Regen 15 | 
Cherbourg 764 SSW 5 Regen 14 
Helder 759 SW 6 bedeckt 13 
Sylt 758 ſtill — Regen 9 
Hamburg 761 SD 3 bedeckt 8 11) 
Swinemünde 760 MSW 3 wolkig 8 12) 
Neufahrwaſſer 759 3 heiter 8 13) 
Memel E 5 bedecht | 11 ) 
Paris 767 [SSW 2 halb | 8 | 
Münſter 763 SW Z bedeckt 8 
Karlsruhe 167 SY bedeckt 8 
Wiesbaden 787 SW I bedeckt 7 
München 768 SW Zi bedeckt 8 
Chemniß 766 WZ bedeckt 7 
Berlin 763 MSW 3 bedeckt 8 
Wien 768 25 2 wolkig 8 
Breslau 765 am 2 bedeckt 6 
Ile d' Aix 767 S 1 wolkig 13 
Niza 765 D 1 halb bed. 13 
Trieſt 765 O 11 wolkenlos 16 


1) Geſtern mehrfach Regenſchauer. 2) Mittags Regen. 
3) Geſtern etwas Regen. 4 Nachts Regen. E 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch, 6 — ſtark. 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = Starker Sturm, 
11 heftiger Sturm. 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, weiches geſtern an der 
mittleren norwegiſchen Küſte lag, iſt nordoſtwärts nach 
Lappland fortgeſchritten, während ein neues Minimum 
über Nordichottland erſchienen iſt, bt deifen Annäherung 
das Barometer über England und Scholtand ſehr ſtark 
gefallen iſt. das Hochdruckgebiet erſtrecht ſich von 
Frankreich oſtwärts über Deutſchland hinaus nach 
Galizien. Bei an der Küſte lebhalten, im Binnenlande 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſch⸗ 
land vorwiegend trübe und, außer im Oſten, etwas 
wärmer. In Norddeutſchland iſt fait überall Regen ge- 
fallen. Die Depreſſton im Nordweſten ſcheint ihren Ein⸗ 
fluß weiter ſüdoſtwärts über Dertſchland auszubreiten 
und bementiprehend dürfte trübes Wetter mit Regen. 
fällen und fteigender Temperatur für unſere Gegenden 
demnächſt wahrſcheinlich ſein. 

Deutſche Geewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
r 


Barom.- 


= Zherm. ; 

=: 1 Celſius. Wind und Wetter. 
13 4} 760,5 122 W., mäßig; bew. 
140.8 769,5 82 M., friſch; leicht bew. 
14112] 758,9 112 W., friſch; bew. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inferatentheil: Otto Rafemann, ſämmilich in Danzig. 


Schiffs-Auction. 


Montag, den 18. Oktober cr., Vormittags 9 Uhr, werde 
im Auftrage für Rechnung wen es angeht, das ferteibft 59 


Kielgraben tegende 


däniſche Schiff „Alexia“ aus Rönne, 
58 Reg. -Tons, 2000 Ctr. Schwergut, ſowie das hierzu ge- 
hörige Inventar als: 2 Anker mit ca. 
7 Segel, 1 fait neues Schiffsboot 3 Graſſtroſſen, 1 eiſern. 
1 ig chelofen, 1 Kamb t Zub 

aternen, achelofen, ambys mit Zubehör, 2 Kom- 
al: 2 Waſſerfäſſer, 1 Flagge, div, Den nk Blöcken, 


100 Faden Ketten, 
Block, 2 Ballaſtballen mit 4 Schaufeln, 5 


Ketten, Kajütsinventar, Zimmerhandwerhzeug, leere 


3 Fäſſer und altes Brennholz 

gegen gleich baare Zahlung auf Meiſtgebot öffentlich verkaufen. 
25 Wunſch der Käufer werde ich Schiff nebſt Inventar im 
Ganzen oder einzeln ausbieten. 

Der Auctionator und vereidigte Gerichts⸗Taxator 


Zenke, 
Am Spendhaus Nr. 3. 


9 


Tagen 1000 Damen unterrichtet. 
Lehrmaterial billigſt: Gopha- 
M 6,75. Das 5 


Loose: 


zur Dirſchauer Silberlotterie 


2 2 x 
sur Gold- und Silber -Sotterie 

zur Freilegung der Marien⸗ 

kirche in Maſſom a 1 M. 
zur Ulmer Münſterbau-Lotterie 


90 Flaſchen ca A (be) 3 Hart |E 
30 Flaſchen Lager⸗Bier (dunkel) 3 Marl J 


aus der alten Schloß⸗Brauerei J. Witt, 


Pilſener Ar 


(Münchener Art), 


tali 5 , l Breis-C t U i f iſen: 

e bergen „altclie, recommerr|iur „Reiten Arena - Lotteriel, 0 5 5 iu Mk. Fir Finder e von „90 fl, Kom aan 1 Man 

orbereitnng für das ee ee ea | SM anni: 110 Flaſchen Henne 3m: : eh 

= Einfähr Examen 50 Mord e vendra ide 4 h. d 6 h. Ex ned. der Dansiger eng- 1 Fl N 9 h 9 1 I ” 3Mk 8 e G Loch) a Al, : 

) Einjühr, Examen. ISSUE NIT, | merken. b Fliſcen Kulubachn Keigelbräß 3 | Fee pro Dun 10°, 

. 8 Hinz, 8 & 1. Etage. 2741 188 8515 5 a ent in: empfiehlt (83] = 228 1 f. 115 60 3, f. Herr. 75 B. 
© warzes Meer, Kleine Stimdent ertheilt billig erfolgr.| Berliner Rothe dtreui-Sotterie, 8 2 M 3 u eutschlan Langgaſſe 82. 
e e eh Robert Krüge, Lie Rer.. een 


= 


dem echten Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt 


die Dumpfbrauerei Paul Fischer, 


Ohne Concurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten 


Hutmacher -Filzſchuhe, 


für deren Haltbarkeit ich 


— a 2 ER : ER x 


alvator-Bier, 


in Flaſchen und Gebinden 


Danzig, Hundegaſſe 619. 


garantire, empfehle laut 


Link's Kaffeehaus, 


i 905 8 Dlivaerthor Nr. 8. 
Eine größere Partie fehlerfreier, beſſerer Sonnen dn 3 95 935 


Tif htücher, Gervietten u. Kaffeedecken „Brote Sonn 


haben wir mit bedeutend ermäßigten Preiſen zum 1075 ge a e 


Ausverkauf ae Ser 


Auland t Eee 15 g. 
geſtellt. Ä (2783 


Cafe Selonke. 

| p otryku & & Fx ch S. Sonntag, den 15. Oktober cr., 
U, Wollwebergaſſe 4. DANZ Id. U, Wollwebergaſſe 4, 
Aısfiaktungs Malti Li Piſche 1m) delle. — Mb nl 


Vihler⸗trſanml Tg 


Dienſtag, den 17. Oktober, Abends 71, 10 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Verſammlung liberaler Wähler 
des Landtagswahlkreiſes Danzig. 


Berichterſtattung unſerer bisherigen Herren Landtags- 
Abgeordneten. f 


Der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins. 


8. — 2 J. Bear Un . — K. Klein. au * 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 10 3. 


Soeben erſchien: 


Wohnungsliſte 
der Offiziere und Beamten der Garnison 
Danzig. 


2 Winter Ausgabe 
Preis 25 Pf. 


Danzig, Verlagsbuchhandlung 
von A. W. Kafemann. 


Ei pochherrſchaffl Wohnung, 
in der a Billa Gtadt- 


tographüiches Atelier J. K a 
i 4 then. Mi MM. 
p50 gabi 65 115 ier 1. Aunges 11 7 Dem Berhünen Br Arie, Wide Siknhus 
Georg Fast, Vorſtädtiſcher Graben 58, EIG 2, pri, Mohmuns Frost Snnls6onert 
Anfertigung von Photographien jeden Genres ee Kalella, Bol. 
| a in vorzüglichſter Ausführung. 5 Ein u e e ee BT, 
Gpecialität: Vergrößerungen, Kinderaufnahmen, Platinotypie. Lanzfubr, Bahnhoffiraße nerm. mne Seren 2 05 
Für Aufnahmen geöffnet: Wochentags 9—5 Uhr, Sonntags von 10—1 Uhr. — — —e 


Näheres bei Kuleiſa, Hof. ausgeführt von der Kapelle be 


. 


Fſchrch Wilhelm-Schübenpans, 


Beginn der regelmäßigen Geſellſchafts⸗ 
Concerte Mittwoch, den 18. Oktober, der 
Sinfonie-Concerte Freitag, 20. Oktober. 5 


Dirigent: Herr Carl Theil, Königl. Muſikd. 


Anfang 6 Uhr. Enfree 30 3. 

\ En Bodenburg 
Saftadie 3 Königl. Hoflieferant. 
iſt eine herrſch. Wohnung : 


Ä = EEE : En = — | | Nr. 1, von 7 Zimmern, reichlichem A ollo- Saal 
Photographiſches Atelier Sa e Dee 8 


Preis M 1300 cht. Sonnt 57 to x 
Emil Lehmann, ee ee 0g Pungei 
b teen. Oeffeulliche Borfri Tosti. Panzer- 
Danzig, Canggaſſ e 78. oral. San b Breite. Beſſeulli e dr räge C t 
Täglich auch Sonntags geöffnet von 8—6 Uhr. 5 . bie offenbar unget Zogannis ee 
en e 2 : Aung 1. ZN und ihre für die“ Cotsratur-Altitlin Frau 
indern, Archi 8255 Jin Tuch, Buckskin, Cheviot, Teresa Tosti-Panzer 
= 8 EEE Schloß und Park⸗Anſichten e an dee und dem Alavier-Birtuoien Herrn 
Zum Gehutanfeng halte ich mein vollſtändis fortirtes, in künſtleriſcher Vollendung und en Technin. ] preisen, in nur streng reellen D af durch Hrn Rudolf Panzer. 
Lager von ſämmtlich & — 3 ee Qualitäten. Stets Neuheiten. i ; 1. Gonate, E-dur op. 109 von 
533 RATEN, Muſter frei gegen frei. Ä { Beethoven. x 
2 ulbet 1 dr U j 4 l, 5 — —ꝗ— 9 Otto Deckart, ’ 2. Ode, für Alt, von R. Panzer. 
Tuch fabrikant, (2793 3. 8 e G-dur von 


25 10 Spremberg i. / Cauſih. ubert, b. Minuettino von 
B Ordnungsmappen, Geber Er = ee 5 un Bergell, e. Cracovienne fun- 


s 8 Uhr. 
Eee Semi, 22 15. Ontober, tastique v. Baderomski. 
in allen Liniaturen 8 A. färbt wen h dns, 
e Eon AR 1,00 ver Duhend, g Elegante Fracks : Sr Lernen. | fir il a hub e ne 


: Boritand. 
2. Sorte M 0,80 per Dutzend, [ſowie ganze Anzüge 1 ee ca 5. d. Normen ſcher Brautzug 
ſowie ſämmtliche 


Ss 

verliehen Breitgaſſe 36 bei des Deutſch „und Deſter reich von Grieg, b. Intermeno, 

8 0 2 g. Scher zino, aus d. 3 5 

Zeichnenmaterialien, Baumann. chexzing aus 115 5 
Reißbretter, Neißieuge, Zirkel ze. 


4. Baß ve von Hamann, 
zu billigſten en bei Lieferung nur guter Waare 
beſtens empfohlen. 


Gustav Doell Nachf., 


Tanggaſſe Ar: = e nn 


Zu dieſen Concerten find Zehner-Billets ü 2 AM und 3,50 M 
zu haben, bei Herren K. Lau, Muſikalienhandlung, Langgaſſe, und 
W. Otto, Cigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. (2828 


Carl Bodenburg, 


8 3 


b Ce, eb 
f und andere. edle "inter 5 Bon me von Tauber. 


: | ER 6 l, Kaifer Al „ Mitthei in 
Domnick & Schäfer, Mes lee] all 


: | ARBEIT [Re Banff über feine dies- 7 Mero. Wal Lisit 

ER | Aepfel, Birnen jähri i g a Pore 
Maſſower ler Le ee 63 Langgalſe 63. nimmt Beſtellun ent 8. a. Arie aus Eucretia Borg a, 
Statt befonberer Meldung, | alone 20. und 21. Oktober cr. f 5 N 5 725 Bierbrauer, anafuhr 5. Br 5 ende e ee Da- 


eicher für Sopran, von 


Heute S Uhr Morgens wurde Faupigewinne: 80 600, 25 000, 
10 000 Mm 


uns ein Sohn gebor Dom. Barvin bei Zollbrüc in 


Bomm. 


Joppot⸗ 14. Hako der 1893. d it 90 % baar ausgezahlt 
" Dberlehrer Dr. Medem, werden mi aar ausgezahlt. 55 | end b. 14. p. Mts, Abd. 
Brau Marina ebe sa Stick für 2 12 unſere Neuheiten. er Bernd 
ne Beerdigung: der Leiche des sermann gan, ganagafie 7¹. . i a "zen at 11 tene 
wollenen⸗Kl | leiderf offen für den Verein Danzig. Kundegaſſe Ar. 36, 
10 ö 0 e e F 
er Fur mein Holz- R 5 C1. 
f Herbſt und Winter Wilheln⸗Theater. 
Dee ae nen 98 empfehlen g f ne Beſmer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Aerztlicher Verein eee in ſchönen Farben und geſchmach-. n e Em Hide, Volksthüml. Vorſtelig 
u 10. Oktober, ont ae Zinsen vollen Sortimenten. u — 5 e Breitgaffe Nr. 1 al A orite g. 
Were ae ggg. onstantin Ziemssen, a 2 5 a mit aufer ist geöffne . 3055 e Mid fe 


rlin 
Abegg. 9 918 e (Schulbildung enntniſſe im Eng⸗ 


Wall. Handlung, I 


Mufikalien- 
und Bücher-Leihanſtalt 


Kre 
Abos. 7, Kaffenöffg. 6 
liſchen 195 2801) Reftaurateur. 
8 u Sterk. unf. N Brill. Spec. Borftellg, 


® 1 ( 52832 | weh._b. 3t, erb. E un 
roße uswahl 3 Luftkurort Königshöh Letzt. Sonntgs.⸗Gaſtſp. 


V. La belle Irene 


Im Wege der Zwangsvoll. 
e öffentlich meiſtbietend 


egen Baarzahlung. t a 25 er 

f Bublikum su den sünfisften e Geiden-Gt offen Züchtige | Heiligenbrunn. der, fhänen, fätoipirten 
ingungen 2 7 g ll de d t X 

Auf dem SeUMarEL| ee ee ve 1 Berhäuferinnen, geen eee Unwiderruft letz Auf. 


5 Ildaß der prächtige Laubwald ſich 

andere Seit lietzt war entfärbt, aber in dieſemldes vhänom. Rofrechners 
thaklo waren. finden Per Farbenwechſel um fo intereſſanter A. Hein Alls. 
213] lofort dauernde angenehme Hund in allen Nüancen jaillert, 110 5 Breite wie behannt, 


Stellung bei hohem Ein. A 
(2697 m Beneſi;: mm 


itwill 7 
Montag, den 16. Oktober er., Novitäten 5 nach Erſcheinen. . 5 
e bee ee Beauts . Geſelſchafts⸗Tuileten. 
6 und 8 3 18, 85 Prima Gänſeſchmalz, 
meiltbietend segen baar (c Echte Frankfurter 


kurz iſt die Zeit bis der 


ommen. 


an mit 82 257 Gangeb 5 
Berliner 


u 


ſteigern. 3 5 Damenmäntel-Fabrik f u. Unwderr letzt. Auftr. 
Janisch, Wür ſte, 10 28 Inh. L. Gr : a 
> 2 . nmilch, 2 \ 
ee Großen Blumenkohl, Schwarze Geiden-Gtoffe, banggaſſe 6. 1 en a 
t Oporto-Zwiebeln, ä a nde Künſtler-Enſemble 
. 95 Teltower Rübchen, 5 15 „In meine im Modewaaren- ge- Strandhalle Bert. Berz u. Weit. Plakate. 
ale. 5 Sſladl⸗Theater. 
NE den 16. Oktober cr., Ital. Maronen und 5 5 Lehrling Weſterp latte Stadt⸗ Theater. 
= Paolo! Ring, 2 Broſchen, 5 friſche Wallnüſſe, ö mit guter Schulbildung gegenſbleibt bis auf Weiteres offen. Somnt Nachmitt 
Wandbilder 2 Blumennajen, a Schock 80 Pfg., monatliche Vergütung Stellung. ee Bei kleinen Breifen. neimalh, 


3 kl. Gipsfiguren, 1 Fiſch⸗ empfiehlt (2832 


Ad. Zitzlaff, G. Feyerabend. Abends 7½ Uhr: F; i Neu 


glas, 1 Cigarrenteller und 1 Bi 55119 
Liqueurflaſche mit 5 Gläſern.] J. M. Kutschke. 10 Woltwebergusse 10. |Mohr’s Calc Variete Variete e ‚silde Nahe, 
Janke, andamme v. 4 Wochen weiſt nach 0 monde: F. P. B. Der Talis - 


& 1 M hen 5 Jun e Gän e 4 5 SE D J. Hardegen, Heilgeiſtg. 100. Heute und die folgenden 
__Gerihtsvo er: 2 Ang 0 1. 55 ie > — — e ee Tage: Dientiag: P. P. C. Hans Heiling. 
Dampfer ing” 


R — selucht durch J. Hard B 113 „Ge ee 
feinſte Centrifugen⸗ ; Gm. Koch u, Eiubenmäbe, Große Specialitäten⸗ Kaufe ieden Pollen 


iſt mit Gütern von Rotterdam Tafel-Butter, a Selen en . Vor ſtellung. S 
und mit Roheilen 1 e täglich friſch, a Pfd. M 1,40 170 18 . 5 . Be BE 39. Auftreten Zunge: . 
pon inboifirien Eonnoſſementen empfiehlt 2833 nk h Bause ener, ere . des . 
belieben fich zu melden bei J. M. Kutschke an 8 » 0 | Upmaldt, Seil. Geillgaſe 99 geſammten Künſtler- Peſtillation zur Weintraube 
F., G. Reinhold... * f Für ein pief Sol lens Enſembles. zu i 
Ich bin vom 1. Damm 7 nach Neue on 1 e geen Ei „a ‚Damen, 3 Herzen. „| zgründet 1767, Danpfüetrieb seit 1897, 
I Filn nicht und wird nicht t guter Schulbi 

Heil. Geiſtgaſſe 195 5 Malaga⸗ = bitronen bart. Das angenehmſte . mit auter, Schulbildung, sgen|N 90 N | Mi [ | Sch [e! a Bpecinlienten: 

verzogen. 2572 ibe Früchte % Tragen für Zufleidende 5 Offerten unter Nr. 2835 in der 0 R! N kl 0 5 
Ottomar Kämmerer. aka : ; [Exped diefer Zig. erbeten. _ |Humorift, Enſemble mit Geſang. Tiegenhofer Getreidekorn, 
F r 
a 7 9 
en eee : unten hr 0 n der Getreide -Branche thätig, Sonntags 6 Uhr. Preisliſte auf Wunſch gratis und franto! 


Breitgaſſe 61 part. . eee 1 Cr Faul Rudolp 
Die Blumen- und Pflanzen- ——— 
handlung von 


. . Fischer, 3opengafjed7, 
Tichinen⸗ srl, „Auſtalt ve waer 
Billigſte felt e Bolle ſzu billigen „Bien A8 6915 


Entſchädigung der e e 
t 1. Damm 21 


„ Danzig, Langenmarkt 2 


. . 3, ſelbſtſtändig, ſucht, ge⸗ 28282 Nax Mohr: Auftr 
tübt auf Ia.-Referenzen,dauernde er 


meine Adreſſe nach Tiegenhof. 
ee e Mohrs Cate Varieté. Veritas, Berner Der 


efl. Offerten unter Nr. 2 


N Maulkörbe i. d. Exped. dieſer Zeitung 25 eden Sonntag von 12 Uhr ab: e 
* 5 DI — M — f ch 


Patent Steinbach (D. R.-B. 60552) l a e m 
neu und höcft peaktich] c",dse damen 


find zu Driginalpreifen zu miethen Heil. Geiſtgaſſe 991. 
haben bei . Wohnung von 2 


Paul Tybussek jr. 


Tapezier u. De 


© 
4 


Agenten geſücht. 1 
und 81 5 aller 
an = 


zb. Mi Don werden 85 n Wade e 8 bis 9 An ‚Don Auen — mer m 
rau, nzi egante Fracs und Frack⸗ . g. d tt N wagren-Geſchäft errn geſucht. erten mit ge. bei tei nt Sen K. W 
Mattenbugen 22. (2778 Anzüge verlieben. T. L. Schmidt, Sattlermeiſter, Große Wollwebergaſſe Nr. 6. nauen 65875 unter Nr. 2837 ie is eine Weila 


Th. Burgmann, Fabrik für Saffſerwagren, Große Gerbergaſſe. in der Exped. d. Zeitung erh. Max Mohr. 


= en a —— 22 


Sonnabend, 14. Oktober 1893. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Kamburg, 13. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 140 — 144. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—137, 
ruſſ. loco ruhig, (Tranſito —). Kafer feſt. Serſte 
ruhig. — NRüböl (unverzollt) Still, loco 48,00 Br. 
— Gypiritus flau, loco per Oktober-November 22½ 
Br., per November-Dezbr. 228 Br., per Dezember- 
Januar 218 Br., per April-Mai 21% Br. — Kaffee 
feſt, Umſaß 3000 Sack. — Petroleum loco ruhig, 
Standard white loco 4,60 Br. per Novbr.-Dezember 
4,65 Br. — Wetter: Veränderlich. 8 
Hamburgs, 13. Oktober. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohzucher 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue ÜUſance, f. a. B. Hamburg per Oktober 13,00, 
per Deiember 13,75, per März 14,00, per Mai 14,15. 


eſt. 
Hamburs, 13. Oktober. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per Oktober 80%, per Dezember 
80, per Mär; 77, per Mai 75½. Behauptet. 

Bremen, 13. Oktober. Raft. Petroleum. (Schluß⸗ 
beritch.) Faßfollfrei. Felt. Coco 4.40 Br. 

Mannheim, 13. Oktbr. Productenmarkt. Weizen per 
Rovbr. 15,50, per März 16,20, ver Mai 16,40. Roggen 
per November 13,85, per Mär: 13,90, per Mai 14,10, 
Hafer per Novbr. 15,30, per Mär; 15,40, per Mai 
18,45. Mais per Nopbr. 11,50, per Mär; 11,50, per 
Mares 13,Ohtbr.. gan 

avre, 13. r. Kaſtee. Good average Santos per 
NR 1 ner Dezember 99,25, per März 96,25. 
ehauptet. 


Frankfurt a. N., 13. Oktbr. Effecten- Societät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit Actien 2688, Franzoſen —, 
Lombarden 85/3, ungar. Goldrente 93. Gotthardbahn 
152,10, Disconio-Commandit 171,90, Dresdener Bank 
135,90, Berliner Handelsgeſellſchaft 131,80, Bochumer 
Guß ſtahl 115,10, Gelſenkirchen 139,30 Harpener 128,20, 
Hibernig 111,09, Laurahütte 98,20, 37 Portugieſen —, 
italieniſche Mittelmeerbahn —, ſchweizer Centralbahn 
116,40, ſcweizer Nor doſtbahn 105,90, ſchweizer Union 
78,90, italien. Meridiongur —, ſchweiz. Simplonbahn 
18730. 911910 58,70, Italiener 83,40, 3% Mexikaner 

‚40. Ruhig, 

Wien, 13. Oktbr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. 4½ % Bapser- 
rente 96,85, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,70, 
do. Goldrente 119,30, 3% ungar. Goldrente 115,90, 5% 
do, Bapierr. —, 1860er Eooje 145,00, Anglo-Auſt. 
149,50, Cänderbank 248,30, Ereditact. 336,35, - Union- 
bank 251,50, ungar. Greditact. 410,50, Wiener Bank- 
verein 122,50, Böhm. Weſtbahn 372,00, Böhm. Nor db. 
208,00, Buich. Eiſenbahn 451, Dur-Bodenbaher —, 
Elbethalb. 238,50, Zalizier —, Ferd. Nordb. 2880,00, 
Franzoſen 303,65, Lemberg-Czern. 256,50, Lom- 
bard. 104,25. Nordweſtbahn 214,25, Pardubitzer 195,50, 
Alp.-Diont-Act. 54, Tabakactien 188,75, Amſterdamer 
Wechſel 105,00, Deutſche Plätze 62,20, Condoner Wechſel 
126,55, Pariſer Wechſel 50,22½. Napoleons 10,0½, 
Diarknoten 62,20, Ruff. Banknoten 1,317/s, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Aronenrente 96,20, 
unaar. Aronenrente 93,55. 

Amſterdam, 13. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine träge, per November 157, per März 167. 
— Roggen ſoco träge, do. auf Termine behauptet, 
per Dhibr, 113, per Mär: 114. Rübs t loco 24½, per 
November⸗-Deiember 28/8, per Mai 243/8, 

Antwerpen, 13. Oktbr. Betroleummarkt.(Schiuß bericht) 
Raffinirtes Type weiß loco 11½ bez. und Br., per Okt. 


11 ½ bez, 11⅝ Br., per Novbr.-Desbr. 11% Br., per 
Januar-Mär: 11/1 Br. Ruhig. 
Antwerpen, 13. Oktober. Geireidemarkı,  BWeizen 


flau. Roggen ruhig. Hafer behauptet, Serſte flau. 
Barig, 13. Shibr. (Schluß courſe.) 3% amortiſir. Rente 

98,25, 3% Rente 98,47½. 4% Anleihe —, 5% italieniſche 

Rente 84,20, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goldrente 


93,78, III. Orientanleihe 68,22½, 4% Rufien 1880 —, 
4% Ruſſen 1889 98,70, 3% unifie, gegypter —, 3% 
ſpan. auf. Anleihe 64, conv. Türken 22,42½, türk. 
£ooje 89,50, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 453,00, 
Franzoſen —, Lombarden 222,50, Lomb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 588, Banque de Paris 630, 
Banque d' Escompte 78, Credit foncier 986, Credit 
mobilier 92, Meridional-Actien 571, Kio Zinio- 
Actien 341,20, Guezhanal-Actien 2695, Credit Cnonnais 
752,00, Banque de France —, Tab. Ottom. 383,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 1227/16, Londoner Wechſel kur: 
25,16, Cheques a. Lond. 25,18, Wechſel Amſterdam 
kur; 207,25, do. Wien kur; 197,00, do. Madrid kurz 
414,50, Cred. d’Esc. neue 485, Robinion-Act. 106,80, 
Bortug. 21,12½, Portug. Zabaks-Hbliaationen 338, 3% 
Kufen 80,60, Brivat-Discont 2½. Nach Schluß der 
Börſe Italiener 4. 

Paris, 13. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetien 
behpt,, per Oktbr. 20,40, ver Novbr. 20,70, per Rovbr.- 
Febr. 21,10, per Jan.-April 21,40. — Ressen träge, 
per Oktober 14,00, per Sanuar-April 14,80. — Diehl 
behpi., ner Oktbr. 42 90, per Nopbr. 43,70, per Rovbr.- 
Febr. 44,50, ver Jan.-April 45,40. — Rüböl ruhig, per 
Okt. 54,50, per Novhr. 54,75, per Nopbr.-Dezbr. 55,00, 
per Jan.-April 56,25. — Spiritus feſt, per Ohtbr, 
37,75, per Novbr. 38,00, per Nov.-Dezember 38,00, per 
Jan.-April 38,75. Welter: Schön. 

London 13. Okt. (Schlußcourſe) 2¾ Engl. Confols 
98/16, 4 % Pr. Conſols 1051/,5% italien. Rente 8351, 
Lombarden 8/1, 47 conſ. Ruſſen von 1889 2. Serie 
99½. convert. Türken 22½, öſterr. Gilberrente —, 
öſterreichiſche Goldrente —, 42 ungariſche Goldrente 
92½, 4% Spanier 63¾, 3½ X privil. Aeanpter 97, 
4% unific. Aegnpter 102½, 3 
—, 4½ % ägypt. Zributanleihe 98½, 3% conſol. 
Merikaner 59½, Ottomanbank 13, Suezactien —, 
Canada - Pacific 77½, de Beers - Actien neue 16/8 
Rio Tinto 13, 4% Rupees 66/8, 6% fund. argent. 
Anleihe 68½, 5% argent. Goldanl, von 1886 64, 
do. 44½ʒ F äuß. Goldanl, 39, Neue 37 Reichsanleihe 
—, Griech. Anl. v. 1881 36, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 39, 4% Griechen 1889 26, Braſtlianiſche Anl. 
v. 1889 5934, Platzdiscont 1½, Silber 33/8. 

London, 13. Oktbr. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Schön. 

London, 13. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Schwimmender und Loco-Weizen zu Gunſten der Käufer. 
Diahlgerite ruhig, Malzgerſte feſt zu vollen Preiſen. 
Hafer größtentheils ½ sh. niedriger, ruſſiſcher unver- 
ändert. Uebrige Getreidearten ruhig. 

Glasgow, 13. Oktober. Reheilen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 2 d. 

Glasgow, 13. Oltbr. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 330 939 Tons gegen 368 752 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
befindlichen Hochöfen beträgt 48 gegen 77 im vorigen 


Jahre. 

Liverpool, 13, Oktober. Baumwolle. Umſaz 17 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 Ballen. 
Steigend. American good ordinary 4½½6, do low 
mibddling 4/1, do. middling 4u½6, Pernam fair 4½16. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Oktober -⸗Nopbr. 456%, 
Novbr.-Dezbr. 4/8. Dezember Januar 4/3, Januar- 
Februar Hs Februar-Mär; 41%», März-April 4/, 
April-Dlai 42/2, Mai-Juni HU. Alles Käuferpreis. 

Liverpool, 13. Oktober. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais ½—1 d. höher. Wetter: Schön. 

Betersburg, 13. Oktober. Seiertag. . 

Remwners, 12. Oktober. (Schluß -Csurze.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatß 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſaß 2, Weane auf London 
(60 Tage) 4,83, Cable Transfers 4,85%, Wechſel 
auf Baris (60 Tage) 5,23 /, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) 94, 4 % fund Anleibde —, Atchiſon⸗ 


3% garantirte Aegnpier 


Topeha und Santa 36 Actien 19½, Canadian-Bacinc- 


Actien 74½, Ceniral-Bacifie- Actien 19, Cbicags⸗ 
u. Rorib-Meitern-Achen — Chic, MiL-u St. Paul- 
Actien 595, Illinois-Centr.-Actien 91/1, Lake-Sbore-⸗ 
Michigan-South-Actien 123½, Louisville u. Naſbvilles 
Act. 15/1, Nemo. Cake. Erie- u. Meitern-Aciien 14½. 
Newy. Centr,- u. Hudion-River-Act. 101½ Northern- 
Bacine-Breferred-Aci. 20½, Norfolk. u. BWeitern-Bre- 
ferred⸗Aclien 21, Alchiſon Topeha u. Santa ge- 
Aciien —, Union-Bacific-Actien 17½, Denver u Rio- 
Srand-Breierred Actien 307 Gilber Bullion 73¾8. — 
Baumwolle in Newpork 88, do. in New-Orieans 8/8, 
Kaffinirt. Betroleum Standard white in Newporß 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line 
Certificates per November 70. — loco 
do. (Rohe und Brothers) 10,50. — a 
(Fair refining Muscovados) 3½ — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 18%, low ord. per Novbr. 16,67, per 
Januar 15,97. — Weizen eröffnete träge und fallend, 
dann Reaction auf Deckungen ſeitens der Platzſpeculanten, 
ſpäter wieder fallend auf Verkäufe der Hauſſiers, Zu- 
nahme der Ankünfte im Innern und aünſtiges Wetter. 
Schluß ſchwach. Mais feit auf Abnahme der Ankünfte, 
Deckungen der Baiſſiers und Berichle von ungünſtigem 
Wetter. 

— nn nn 

Danzig, 13, Oktober. 
(Bor der Börſe.) 

*,* Mocen-Bericht. Die Witterung blieb während 
der Woche ausnahmsmeile ſchön und warm und iſt erſt 
ſeit geitern entiprechend der Jahreszeit unbeſtändig und 
kühler geworden. — Die Zufuhren find durch Ver- 
mehrung der ruſſiſchen Ankünfte bedeutend an- 
ann und mit Getreide, Saaten und Kleie beladen 
trafen ein: 


25, 


vom vom 
Waggons Inlande Auslande 


dieſe Woche . 673 61 12 
in der vorhergehenden 444 127 317 
gleichzeitig 1892 . 552 251 301 

2 18 5 305 240 265 


Die dieswöchigen 673 Waggons waren beladen mit 
360 Tonnen Weizen, 170 Tonnen Roggen, 50 Tonnen 
Gerſte, 10 Tonnen Hafer, 10 Tonnen Bohnen und 
10 Tonnen Kleie vom Inlande und 2690 Tonnen 
Weizen, 190 Tonnen Roggen, 860 Tonnen Gerite, 10 
Tonnen Hafer, 60 Tonnen Erbſen, 130 Tonnen Bohnen, 
160 Tonnen Linſen, 290 Tonnen Oelſgaten, 10 Tonnen 
Delkuchen, 10 Tonnen Mohn und 1710 Tonnen Kleie 
vom Kuslande. Bei Plehnendorf paſſirten ſtromab 
vom Inlande: 217 Tonnen Weizen, 240 Tonnen Roggen, 
10 Tonnen Gerſte und 97 Tonnen Kleie und vom Auslande: 
359 Tonnen Weizen, 290 Tonnen Kogaen, 59 Tonnen 
Gerſte, 59 Tonnen Raps und 65 Tonnen Kleie gegen 
2044 Tonnen Getreide und Saaten im vergangenen 
Jahre und 111 Tonnen vor 2 Jahren. — Die Gefammt- 
lage des Getreidehandels hat in dieſer Woche in noch 
ſchärfer accentuirter Flaue als bisher ihren Ausdruch 
gefunden und iſt es diesmal beſonders das überall 
ſtärker hervortretende Angebot von Rußland ge- 
weſen, das den Druck auf den Weltmarkt ver- 
mehrte. — In Amerika haben bei dieſer Sach- 
lage die Breiſe auch nicht Stand gehalten und 
Newnork nolirte Weizen 118% Cents. Mehl 20 Cent und 
Mais 1 Cent niedriger Die Abladungen von Amerika 
waren in der letzten Woche bedeutend ſchwächer als zur 
gleichen Zeit in den vergangenen Jahren und betrugen 
nur 167000 Ars. Weisen — 83 Proc. nach England, 
2 Proc. nach Frankreich und 15 Proc. nach anderen 
Gontinentalhäfen — gegen 209 000 Qrs. vor 8 Tagen 
und 334000 Ars. im letzten Jahre. Die Viſible Supply 
hat ſich um 2742000 Buſpels Weizen vergrößert gegen- 
über 3 382 000 Buſhels Zunahme vor Jahresfriſt und 
beſteht gegenwärtig aus 63275 000 Buſhels Weizen gegen 


Beilage zu Nr. 20385 der Danziger Zeitung. 


51284000 Bufhels in der entſprechenden Woche 1892.— 
In England war die Stimmung für Getreide anhaltend 
flau. Einheimiſche Weizen wurden zu Gunſten der Käufer 
berichtet, während ſich für fremde Gattungen nur zu 
niedrigeren Preiſen ſehr beſchränkte Frage äußerte. — 
Der Berliner Markt legte anfänglich bei dem ſchon ſo 
ſehr billigen Preisſtande eine etwas beſſere Meinung 
an den Tag, doch iſt dieſelbe auf die ſchlechten Aus. 
landsberichte bald wieder gänzlich geſchwunden und hat 
zuletzt einer weiteren, entihiedenen Baiſſe Platz ge- 
macht. Der Rückgang auf die Woche beträgt bei Weizen 
per Herbſt 2 AN und per Mai 1,50 H und bei Roggen per 
Mai 1 su. — Roggen per Okt.-Nov. war 3 AM geſtiegen, 
hat davon aber neuerdings 2½ „Al, eingebüßt. Am 
hieſigen Markt it die Zufuhr von inländiſchem Weizen 
bemerkenswerth abgefallen und fand darin nur ein be. 
ſchränkter Verkehr ſtatt. Die letzten Preiſe müſſen ſeil 
8 Tagen 2 Al billiger angenommen werden und ſind 
damit auf derſelben billigen Stufe angelangt, die ſie 
ſchon einmal bald nach der Ernte inne hatten. Nach 
Weſtdeutſchland follen vereinzelte Verkäufe mühe⸗ 
vollſt zu Stande gekommen fein.” In Zranlit- 
weizen hatten wir von Rußland das lange er- 
wartete größere Angebot, doch beſtand daſſelbe 
vorzugsweiſe aus Ghirkaſorten, deren Placement nur 
durch fortgeſetztes Nachgeben der Verkäufer ermöglicht 
wurde. Diefe Gattungen ſind abermals ca 5 M 
billiger, während andere Tranſitwaare etwa 2 N an 
Werth verlor, Von Abſchlüſſen nach dem Auslande 
iſt nichts bekannt geworden. — Auf Lieferung iſt 
Weizen zum freien Perkehr für nahe Sichten 2 AL und 
per Frühjahr 112 Al, Weizen zum Tranſit für Oktober 
November und November-Dejember 2½—3 MM und per 
Frühjahr 2 AA billiger. Gehandelt wurde: Inländiſch 
zo 761— 783 Gr. 131—133 U, bunt 761 Gr. 129 ML, 

ig 783 Gr. 134 M, hellbunt 745—758 Gr. 133 m 


747—712 Gr. 123—125 M, glaſig 756 Gr. 121 AM, 
hochbunt 747769 Gr. 124—125 , ruſſ, zum Tranſit 
ſtreng roth 748—777 Gr. 105—112 Al, Ghirka 703— 
761 Gr. 95—108 Al. Regulirungspreis zum freien Ver- 
kehr per 756 Gr. 134—132 M, zum Tranſit per 745 
Gr. 124— 122 M 


Schluß preiſe der Woche 

ams. Ohtbr. am 13. Onbr. Böchſteſ niebrisfter 
Oktober 
Weizen z. f. V. 135 M — M 136 M 135 M 
Oktober 
Weizen. Trſ. 124¼½ %% — M 124 M 123 ½. fl 
Okt.-Noybr. 5 
Weizen z. f. B. 135 M 133 M 136 M 133 M 
Okt.-Novpbr. - 
Weizen; Trſ. 1241 MM 122 M 124 M 122 An 
Ron. -Dezbr, 
Deienzf.B. 137½ l 135 M 138 M 135 M. 
Nov. -Dezbr. 
Weizen; Trſ. 124¼ UH. 121 ¼œ f 124 M 121 ½ 
April-Maign 
Weizen; f. O. 147/½ l 146 M 148 M 146 M 
April-Maisl 
Weizen: Trſ. 129 . 127 M 129 M 127 M 


Noggen wurde ſowohl vom Inlande als von Polen 
ganz außerordentlich ſchwach zugeführt — zuſammen 
890 Tonnen gegen 3335 Tonnen in der correſpondirenden 
Woche des Borjahres — und iſt dies wohl zum Theil auf 
die Beſchäftigung der Landleute mit der Kartoffelernte 
und dem Rübenausnehmen zurückzuführen, zum anderen 
Theil aber auch darauf, daß die Inhaber der billigen 
Preiſe wegen die Waare zurückhalten. Das kleine An⸗ 
gebot hat hier zum Schluß eine gewiſſe lokale Ver⸗ 


beſſerung der Nachfrage erzeugt, die allerdings die 


Chancen des Artikels f 


ür den Export verſchlechterte. 


Es ſollen denn auch Verkäufe zur überſeeiſchen Ausfuhr 
weder nach deutſchen noch ausländiſchen Häfen möglich 
geweſen ſein. Uebrigens wirkt auch in dieſem Jahre, 
wie ſtets, der guie und ergiebige Ausfall der Kartoffeln 


auf 


Roggen verflauend 


em. 


Im 


Termingeſchäft iſt 


inländiſcher Roggen per Herbſtſichten 1½—2 N und 


per Frühjahr 1 


polniſcher per Herbſt 2 M 


verlor. 


735—756 Gr. 112—114 MU 
AM, 


bis-771 Gr. 90—92 
92 


u 


Schlußpreiſe 


niedriger notirt, während unter- 
und per Frühjahr. 1. 
Gehandelt, wurde per 714 Gr. Inländis 
niſch zum Tranſit 71 
: ruſſ. zum Tranſit 
A. Resulirungspre's inländiſch 112—113 M, 
unterpolniſch 92, 91, 92 M. 


1 M 
744 Gr. 


der Woche 


am 6. Okt. am 13. Oktbr. höher, niebrigfter 

Oktober 
1 in, 114 M 112½ b 114½ ll. 112½ U 

ober 
Rogg. untpl. 92½ ful. 91 ½ [l, 92 M 91½U 
Okt.-Nopbr. 
Roggen in. 114 M 112¼ N Alam 112½ . 
Okk.-Novbr. 
Rogg. untyl. 92 M 91 M 92 M 91 M 
ov. -Dezbr. 
Roggen in. 116 M 114 M 117 M 114 M 
Nov. Dezbr. 
Rogg. unip. 91 M 90½ fl IM 90½ U. 
April-Maigl f 
Roggen in. 123 M 122 M 124 Mm 122 M 
Hpril-Maigl 
Rogg. untpl. 92 M 93½ l 92 M 


verändert. Für gute ruſſiſche Sorten machte nch 
rege Kaufluſt geltend, und erzielten dieſelben 
auch einige Avance. Futterwaare iſt in unverän- 
dertem Berhältniß gehandelt. — Gehandelt wurde: 
Inländiſche große 661—695 Gr. 1 5 M, 
beſſere 674 Gr. 134 MU, polniſche zum Tranſit hell 662 
Gr. 110 A, ruſſiſche zum Tranſit dicke gelbe 627—653 
Gr. 83—91, , ruſſ, zum Tranſit 591—671 Gr. 70— 
90 Al, hell 624—635 Gr. 85—93 M, Futter- 68—73, N, 
— SKafer inländiſch 148—153 . — Erbſen inländiſche 
Hoch- fein 168 Al, ruſſiſche zum Tranſit Bictoria- 125 
U. — Wicken poln. zum Tranſit 105 A. — Pferde 
bohnen ruſf zum Tranſit 115 K. — Rübſen ruſſſſcher 
zum Franſit Sommer- 168—180 M. — Raps inländ. 
216 M. — Dotter ruſſ, zum Tranſit 140 . 
Senf ruſſiſch zum Tranſit braun beſetzt 120 MR. — 
Heddrich ruſſiſch zum Tranſit 95—112 M Weiten 
kleie polniſche mittel 3,90—4 Al, zum See Export 
grobe 4—4,0, , mittel 4— 4,10 U, feine 3,853.90 
per 50 KHilogr. — Roggenkleie zum See. Export 
beſetzt 4,05 M per 50 Kilogr. Spiritus. Die Zu- 
fuhren von der neuen Campagne ſind bisher nur ſehr 
gering geweſen denn der Betrieb der Brennereien wird 
dieſes Jahr möglichſt ſpät angefangen, weil man aus 
Zurcht vor etwaigem Futtermangel im nächſten Zrüh- 
jahr das Vieh jetzt bei dem milden Wetter auf der 
Weide läßt und dann ſpäter die Schlempe als Futter 
verwerthen will. Unſere Preiſe ſind für contingentirte 
Waare 1 Al und für nicht contingentirte 1½ M billiger. 
Berlin meldet Oktober unverändert und Mai 20 Pfg. 
niedriger. — Zu notiren iſt: Contingentirter loco 54 „ 
Br., 52½ AR Gd, nicht contingentirter loco 33—3242 
A. Gd., per Oktober 32¼½—32 M Gd., per Novbr,- 
Mai 31 M Gd. i 


— 


——— 


| Hafer loco 156—16 


‚Broouctenmärkte. 


Königsserg, 13. Oktbr. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 698 Gr. krank 115, 
741 Gr. 129 M bez., bunter 740 Gr. 124 


759, 767 und 770 Gr. 132 AA 
132, 743 und 779 Gr. 134 M b 


89, 715. 725 und 740 Gr. 88 


bez. — 


146,, 149 MN bez, ruſſ. 86, 


grüne ruff. 101 


78, gering 70 


148 M bez. 
anfſaat ruſſ. 174 M bez. — 
i'ogr. grobe 82, 84, mittel 


tirt 55 M B 


Mär: nicht contingentirt 30 M 
nicht contingentirt 31½ M Gd 
Stettin, 


— 


Oktober. 
Deiember 141. — 


Berliner Fondsbörſe 


Die heutige Börſe eröffnete in feſter Haltung und mit zum Theil etwas höheren Courſen auf ſpeculativem 


Gebiet; doch ſchwächte 


Deutſche Fonds. 


Deutſche e 4 


do. 0 

do. do. 
Konſolidirte Anleihe 

do do. 

2 do. A 98 
Staats-Schuldſcheine 
Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 
Landſch. Eentr.-Bidbr. ! 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
Pommerſche Pfandbr. 
Boh sche neue Pfdbr. 


o. do. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 

do. neue Pfandbr. 
Bomm. Rentenbriefe .. 


Boienide do. 
Breußiihe do. 
do. do. 5 


Ausländiſche Fonds. 


Deſterr. Goldrente 
Deiterr, Papier-Rente 
do. do. 
do. Silber-Rente 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 
do, Sold-Rente 


Ruff.-Engl. Anleihe 1880 
o. Rente 1883 
do. Rente 1884 


Ruff, Anleihe von 1889 
Rufl. 2. Orient Anleihe 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 
Zoln. Liguidat.-Pfdbr.. 
Poln. Bfandbrieſfſe 
Jlalieniihe Rente 

Rumäniihe amort. Anl. 
Rumaniſche 47 Rente... 


| ſich die Tendenz 
hervortrat. Die von den fremden Bör 
aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. 
Mitte der Börſenzeit trat aber eine neue Befeſtigu 
heben. Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammth 


bald wieder etwas ab, als bei mangelnder Kaufluſt fealiſationsneigung 
ſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünitıg, boten 
Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ruhig; um die 
ng hervor und zumeiſt ei 
altung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen; 


die Courſe konnten ſich zumeiſt wieder etwas 


bei., rother 750 bis 756 Gr. 
5 Rh, E er 8 
1000 Kilogr. inländ. 732 bis 760 Gr. 110,50, 720 bis 
745 Gr. 111 M per 714 Gr., 1 5 a 725 und 730 Gr. 
Berfte per 1000 Kilogr. große 110 AA bez., kleine ruff, 
71% 75 M Kafer per 1000 Kilogr. inländ. 118, 
87, 88, 92, fein 96, 98, 102 
M bei. — Erbſen per 1000 Ailoar. weiße 129 AM b 
bei. — Bohnen per 100) Kilogr. 
tuff. Pferde 105, 106, weiße mit Ger. 105 M bez. — 
Wicken per 1000 Kilogr. 124, 135 
per 1000 Kilogr. 1 6 110, e 1009 
0 ez. — Leinſaat per. ilogr. 
1 ruſſ. 209 Al bez., feine 180 AN 

75 M bei, — Rübſen per 1000 Kilogr. ruff. bezogen 
— Dotter per 1900 Nilogr. ruff. 138, 
Weizenkleie per 1000 
\ tittel 77, bei. 73,50, 75 M. 
Sb iritus per 10000 Liter % ohne Faß loco contingen- 
Br., nicht contingentirt 33/ M Br., per 
Ißtober nicht contingentirt 3½ M Br., per Novbr.- 
Gd., per Frühjahr 1894 


l Getreidemarkt, Weizen loco 
matter, 133139, per Oktober 140,50, per Noobr.- 
Roggen loco unverändert, 120—122, 
per. Oktbr. 122,00, per Nov.-Desbr. 122,50. — B 

— 163. — Rüböl loco ftill, per Oktbr. 
47,10, per April-Mat 48,00. — Spiritus ſoco unveränd., 
mit 70 M Conſumſteuer 34,00, per Oht.-Rovubr, 31,00, 
ver April 32,50. — Betrrlesm loco 8.85. 


vom 13, Oktober. 


deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte 
feſten Zins tragende Papiere zeigten ſich zu 


754 Gr. 129 


Joggen per 


per 714 Gr. — 


el.. 
A bez. — Linſen 
142,50 160, kleine 
bez, mittle 


bez.— 


wei 
per 
145—144,50 
loco 120—128 
124,50 M, 


Mais 


114 
1 
M. 


18,8 
16,35 M 
16,70 


17,35 


omm. 


ſchwächt Italiener anziehend, auch Rubelnoten etwas beſſer. 


internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien un 
Inländiſche Eiſenbahnactien behauptet aber ſe 
ziemlich behauptet und ruhig; von Montanſachen waren Küttenwerth 


Bahnen ziemlich feſt. 


31.5 


loco 


Berlin, 13. Oktbr. 
ß märkiſcher 146 
Oktbr,-Rovember 142 AM, per Nov.-Dez. 144 
N, per Mai 154,50—154 M 


per Februar 


loco ohne Faß 


per April-Mai 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 
locg unverſteuert (70 ) 33 
M, per 
Deibr. 31,6—31.5 
per Mai 37,7 M. 


Anleihen erſchienen zumeiſt etwas höher, 
meiſt behauptet und ruhig; 
Der Privatdiscont wurde mit ½ % notirt. Auf 
ter mäßigen Schwankungen ruhig um; ausländiſche 


erikaner im Laufe 


ü nn : 5 5 . inien vom Staate gar, D.v. 1892, 5 ie geti 
100 re a e 229 Lotterie-Anleiten. Hfronpr. Rub. Bahn .f . Bank- und Induſtrie-Ketien. 1892, 
3½ | 99,60 Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 3,50 | Bad. Brämien-Anl. 1867 | 4 134,60 Cüttih-Cımburg g. 224,75 Berliner Kaſſen-Derein 131,60 4½ 
3 85,50 do. Rente 5 74,00 | Baier. Prämien-Anleihe 4 140,25 Oeſterr. Franz. St. 5 — Berliner Handelsgei. . . 131,906 
4 106,60 do. neue Rente.. 5 74,00 | Braunidyro. Br.-Anleihe | — 104,20 f do. Nordweſtbahn. 4½ — [ Bert. Prod. u. Hand.-A. = — 
3½ | 99,90 | Griech. Boldanl. v. 1890 5 32,25 Goth. Bram, - Pfandbr. 3¼ 110,75 do ie ee 5½ 113,60 | Bremer Bank ..... 192,80 ½ 
3 | 80,60 | Mexican, Anl. äuß. v. 1880 8 | 58,75 | Hamburg. 50 thir - Cooſe 3 |133,70 | tReicenb.-Bardub. .. | — ‚30 | Brest. Discontbank .. 9,305 
3½ | 100,00 do. Eiſenb. St.-Anl. Höln-Nind. Pr.⸗ S. 3½ 132,00 Ruff. Staatsbahnen. | 5 128,60 Danziger Brivatbank ..| — zu 
3½ | 94,60 (1 £itr. = 20,40 MW) |5 48,00 | Lübecker Bram.-Anleihe | 3:2 | 127,50 | Rufi. Südweſtbahn .. — | 73,00 | Darmitädter Bank ... : 40 Hug 
3½ 9771 0 Rom IL-VIILGerie (gar ) |4 76,1 Sehen 1 5 Dan 4 BEN SOSE 9 42% 75,40 ya Ele: 1 8 
9 , 7 NEE TESRRGE SEHEN o. Ered.-C. v. — F do. . . . 1 
3 95.70 Anpotheken-Pfandbriefe. do. Cooievon 1860 |5 [141,50 | Güdöfterr. Combard .. | 3% | 42,00| do. Effecten u W. | 107,60|5 
32 | 97,75 | Danz. Hypotb.-Biandbr. 14 | — o. o. 1864 | — 322,75] Warſchau- Wien . II — do. Grdſch.-B.-Act. 119,40 — 
2 19.70 de. de, de. 5½ — | Kidenburger Foeſe „ |3 0 Ausſändiſche Prioritäten do Reichsbank . ...) 150.00 | 6,38 
302 | 96,10 | Dich, Grunbid.-Bfbbr.. |4 101,10 Pr. Bräm.-Anleihe 1855 | 31: [118,20 | ghhard-Bapn 1 103/00 Pis Ante Popand. 1778 IT 
4% | 9610| e, do. Ger. er. 00 Kuß dran en e: | 9670 fielen r der e. pr 1990 geden Hemer. n. 000 
1 a Hamb. Hnpoth.-Bfdbr. . 1 100,4 de. da, von 1866 5 == an ee a | 36,50 | Samb. Lommer. Bank | 102,30 |4 
CCT 
102,75 nger Hyp.-Bfdbr. . eſterr.-Fr.-Stagtsb. , Lannöverſche Bank... | 106,75 | 4% 
9670 | Nordd. Grd.-Co.-Biobr |4 | 100,50 . 8 eiterr. Rorbmeiibahn |5 192,0 Königsb. Dereins-Bank 98,00 5 
do. IV. Sex. unk. b. 1903 4 102,50 : do. Elbthald ... 5 1101,10 Lübecker Comm.-Bank . | 115.10 6 
Da | ee e eee en. un reinen , d , 
5 91,25 U IV. Cm. 4 00 Stamm. ee Tunes: ch u Norbbeufiche Bank, 128,10 A 
— | „VI. Em. a iv. 8 do. o. Gold- Pr. — N it-Anttalt. | — 5 
3% 91,25 | Br. Bod.-Cred.⸗Act.- Bh. ½ 115,50 Aachen-Maſtricht . 2½ 58,30 | Anatol. Bahnen. 5 . Agen SARA Han 113,00 5 5 
4½ 102,10 Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 — Diamz-Ludmwigshaien .. ½ 107,75 Breſt-Grajewo 5 99,80 | Boiener Provinz. Bank, | 102,25 4 
5 93,10 5 5 0 35 165 55 ee 2 ; 971 e e rise . 11 10 Preuß. Boden-Gredit „, 128,507 
— 0. 0. o. . o. . St.-Pr. ursk- Kiew ; x 12 8 1 1 
6. 103,50 v. Sup. a. B VII XII. | 101.10 Dupreuß. Sübbahn . 0 | 70,50 | 1 Piosho-Riäien..... e 
5 07,16 do. do. XV.-XVIL |4 102,60 do. „ Dr. 2 104,5 | TMosho-Gmolensh... 5 101,80 Schaffhauf. Bankverein 113,50 6 
Cᷣ/VJVVVVCCCVVVV%V [Pr] 2, | Shfilaer Beth 188 
5 | 66.30 do. do. do. % 96.50| Stargard polen . ½ | 101.00 | FMarihau-zerespol «" 103.50 
4 63,00 | Stettiner Nat.-Hypotb. 4½ | 105,30 | Weimar-Gera gar. — | 11,00 Oregon Nailw. Nav. Bds. 5 67, Danziger Deimühle 25 — 
5 65,5 do. do. (110) |4 102,25 do. St.-Br. 3/3] 83 00 Nortpern-Bacif.-Eij. J. 6 101,60] do. Prioritäts-Act. . 96,50 — 
5 83,60 do. do. (100) |4 10110 5 do. do. II. 6 86,00 | Neufeldt-Metallmaaren — — 
5 95,30 | Ruſſ. Bod.-Ered.-Pidbr. |5 108,00 Salisier ........ .- | — 0. do. III. 8 65,25 Bauverein Pafflage 66,25 | 3½ 
4 80,90 | Ruf. Central- do 5 90,25 | Gotthardbahn . 6½ 152,001 do. do. 5 „80 | Deutſche Baugeſellſchaft | 76,25 3 


111-120 M, per 
109,50 M, per Oktbr.⸗Nopbr. 109.75 109,50 M, per 
h 1109—111—110,755 M, 


„ „ger 
25—190 


M. — Kartoffelmebl per Oktbr. 16,25 M 
Br. — Trockene Kartoffelſtärke per Oktober 16.25 
n Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per Oktober 7,90 
— _Erbien loco Futterwaare 150—162 M. $ 
waare 175—205 M, Bictoria- 220—230 „M. — TBeiten- 
mehl Nr. 00 20,25—18,50 M, Nr. 0 17,00—14,50 . 
 Resgenmehl Nr. 0 u. 116,50 15,50 M, ff. Marken 
5 Al, per Oktober 16,35 M, per Oktober Nopbr. 
„per Novbr.-Dejember 16,45 , per 


47.3 
, per Novbr.-Dezember 48,9 M, 
48,8 M. per 15 — 


Oktbr.⸗Nopbr. 31,8— 31,5 K 


Weizen loco 135—148 , 
Ned. er! Bhieber A lf. 


per Mai 


Juni 115 M. — Gerfte loco 


Koch · 


r Januar 
16,85 M, per Mai 17,40— 
eiroleum loco 18,0 A. — Rüböl 
A, per Oktbr. 48,0 AM, per 

Mai 490 M. — 
M) 53,6 M, 
Al, per Oktober 31.6— 
5 ber Nopbr.- 
M, 70 er (incl. Faß) per Arpii 37,5 M, 


4% Conſols ſchwach. Fremde, 
des Verkehrs abge⸗ 


hr ruhig. Banhactien ruhig. Induftriepapiere 
e wenig verändert, Kohlenactien ſchwach. 


46,50 / 
Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


Div. 1892 

Dortm.Union-Gt.-Brior. | — | — 

Königs- u. Caurahütte . 102,00 — 
©’ (berg, Zink... 32,60 1 
o. Gt-Br..... | 101,50) 6 

Dictoria-Hütte r 


Wechſel⸗Cours vom 13. Oktober. 


Amſterdam .. 8 Tg. J 169,00 
do. 8 8 8 2 bin. 3 167.90 
London 8 Tg. 2½ 20,33 
0. % % % %%%„% Mon. 2½ 0,2% 
Baris 8 28. 2½ 80,70 
Brüffel 8 Tg. 3 0,60 
do. 2 Mon. 3 80,25 
Wien 8 Tg. 3 |160,60 
peiersbürz. . ch. 4 21170 

etersburg. 41 2 5 
d 3 Non.“ 4½ 209,60 


o. 

Warſchau 8 Tg. 5¼½ 212,45 

Discont der Reichsbank 50%. 
Sorten. 


Dukaten 


2262 „4 


Soverei ans 20,30 
A lu en 5 16,165 
mperials per r.. == 
Dollar. n 11775 
Engliſche Banknoten 20,31 
Framöſiſche Banknoten 80,6 
Deiterreihiihe Banknoten. 160,75 
Ruffihe Banknoten 12,35 


